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Beschluss-Nr.: 362 - 36 - 2008 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt 
die Aufnahme der in der Bewerberliste aufge-
führten Personen in die Vorschlagsliste zur 
Wahl der ehrenamtlichen Richter in der or-
dentlichen Gerichtsbarkeit. 

Beschluss-Nr.: 363 - 36 - 2008 

Die Stadtverordnetenversammlung Münch-
eberg beschließt 
1. die außerplanmäßige Ausgabe bei der 

Haushaltsstelle 61500.94140 - Stadtmauer 
4. BA - von 853.500,00 EUR und   

2. die Verpfl ichtungsermächtigung für die 
Haushaltsstelle 61500.98700 - Städtebau-
liche Sanierung - für 2009 von 284.500,00 
EUR .

 Für die Finanzierung der Baumaßnahme 
sind gemäß § 4 der Haushaltssatzung die 
außerplanmäßige Ausgabe und die Ver-
pfl ichtungsermächtigung in einen Nach-
tragshaushalt einzustellen.   

Beschluss-Nr.: 364 - 36 - 2008 

Die Stadtverordnetenversammlung stimmt 
der außerplanmäßigen Ausgabe der HHst. 
79000.65500 - Erstellung Bahnhofsentwick-
lungskonzeption - in Höhe von 20.000 EUR  
zu.

Beschluss-Nr.: 365 - 36 - 2008

Die Stadtverordnetenversammlung stimmt 
der überplanmäßigen Ausgabe bei der HHst. 
48400.71700 - Zuschuss für „Kommunal - 
Kombi“  in Höhe von 29.700 EUR  für 2008 
zu.

Der Zuschuss für in 2008 bewilligte „Kommu-
nal – Kombi“ - Stellen ist während des gesam-
ten Förderzeitraums auch in späteren Haus-
haltsjahren (max. bis 2011) bereitzustellen.

Beschluss-Nr.: 366 - 36 - 2008 

Die Stadtverordnetenversammlung Mün-
cheberg beschließt in ihrer Sitzung am 
02.04.2008, dass der rechtskräftige Bebau-
ungsplan-Nr. 2 „Ferienhausgebiet Müncheho-
fe“ geändert werden soll.  Das Änderungsver-
fahren erfolgt entsprechend § 13 BauGB als 
vereinfachtes Verfahren, da durch die Ände-
rung die Grundzüge der Planung  nicht be-
rührt werden.
Die Änderung bezieht sich auf den in der Anla-
ge dargestellten Bereich an der Alten Seestra-
ße. Dabei ist die Verlegung der geplanten Er-
schließungsstraße und die Verschiebung des 
Sondergebietes für das geplante zentrale Ge-
bäude mit Mehrfachnutzung vorgesehen.
Die Kosten des Änderungsverfahrens sowie 
der Erarbeitung der Planungsunterlagen trägt 
der Investor.

Beschluss-Nr.: 367 - 36 - 2008

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Müncheberg beschließt in ihrer Sitzung am 
02.04.2008 den Entwurf der 2. Änderung des 
Bebauungsplanes – Nr. 2 „Ferienhausgebiet 
Münchehofe“. Die Begründung wird in der vor-
liegenden Fassung gebilligt.
Eine Umweltprüfung ist gemäß § 13 Abs. 3 
BauGB nicht erforderlich.
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Träger 

öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereiche 
durch die Planung berührt werden, gemäß § 
4 Abs. 2  Baugesetzbuch (BauGB) zu beteili-
gen und zur Abgabe einer Stellungnahme auf-
zufordern.

Beschluss-Nr.: 368 - 36 - 2008

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Müncheberg hat den Entwurf der 2. Änderung 
des Bebauungsplanes – Nr. 2 „Ferienhausge-
biet Münchehofe“ im Ortsteil Münchehofe be-
schlossen.
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Öf-
fentlichkeit über die Offenlage nach § 3 Abs. 
2 BauGB zu informieren und den Termin orts-
üblich bekannt zu machen.
Gemäß § 13 Abs. 3 BauGB kann von einer 
Umweltprüfung abgesehen werden.

Beschluss-Nr.: 369 - 36 - 2008 

Die Stadtverordnetenversammlung Mün-
cheberg beschließt in ihrer Sitzung am 
02.04.2008 im Widerspruchsverfahren zum 
Antrag auf Erteilung einer Baugenehmigung 
für das Grundstück Elchweg 15 im OT Mün-
cheberg (Maxseesiedlung) das gemeindliche 
Einvernehmen zu erteilen.

Die Beschlüsse-Nr.: 370 - 36 - 2008 bis 373 - 
36 - 2008 wurden im nichtöffentlichen Teil der 
Sitzung gefasst und betrafen eine Steueran-
gelegenheit, eine Empfehlung zur Vergabe ei-
ner Bauleistung und zwei Grundstücksange-
legenheiten.

Beschlüsse der SVV Müncheberg vom 02.04.2008
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Aus gegebenem Anlass hier einige Hinweise 
zu folgenden Themen:

Thema: Lärm

Beim Zusammenleben vieler Menschen in ei-
ner Gemeinschaft – sei es in Gemeinden oder 
Städten – ist es leider unvermeidbar, dass es 
gelegentlich zu Meinungsverschiedenheiten, 
zu kleineren oder auch größeren Differenzen, 
zwischen Nachbarn kommt.
Ursachen dafür sind sicherlich zum einen die 
unterschiedlichen Auffassungen und Empfi n-
dungen der Bürger, zum anderen sicher häu-
fi g die Unkenntnis über feste Regeln zu (ei-
gentlich vermeidbaren) Streitigkeiten.
Um derartige Differenzen von vornherein aus 
dem Weg zu gehen, hier einige wichtige Re-
geln:

Grundregel
Jeder sollte sich so verhalten, dass andere 
nicht mehr als nach den Umständen unver-
meidbar durch Lärm belästigt und beeinträch-
tigt werden!

Nachtruhe
Von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr sind alle Betä-
tigungen verboten, die die Nachtruhe stören 
könnten (ausgenommen Ernte- und Bestellar-
beiten zwischen 05:00 Uhr und 06:00 Uhr so-
wie zwischen 22:00 Uhr und 23:00 Uhr).
Ausnahmen (z.B. für Märkte, Volksfeste, Arbei-
ten, die im öffentlichen Interesse durchgeführt  
werden müssen) können auf Antrag durch den 
Fachdienst Ordnungswesen unter bestimmten 
Voraussetzungen genehmigt werden.

Lärm von Tieren
Der Tierhalter ist dafür verantwortlich, dass 
andere Personen nicht mehr als vermeidbar 
durch den Lärm von Tieren, etwa das Bellen 
eines Hundes, belästigt werden. Die üblichen 
Geräusche, die bei der Tierhaltung in landwirt-
schaftlichen Betrieben entstehen, gelten als 
unvermeidbar und sind deshalb zulässig.

Maschinen- und Gerätelärm
Beim Betreiben von Geräten oder Maschi-

nen ist folgendes zu beachten

1. Geräte und Maschinen, 
wie Rasenmäher (mit Elektro- oder Verbren-
nungsmotor) Heckenschere, Motorkettensä-
ge (tragbare) Rasentrimmer/Rasenkanten-
schneider (mit Elektromotor), Vertikutierer, 
Schredder/Zerkleinerer (sog. Hächsler mit 
Elektro- oder Verbrennungsmotor), Beton- 
und Mörtelmischer, Hochdruckwasserstrahl-
maschine, Motorhacke dürfen grundsätzlich 
nicht an Sonntagen und gesetzlichen Feierta-
gen sowie montags bis samstags von 20:00 
Uhr bis 07:00 Uhr betrieben werden.

2. Geräte und Maschinen mit Umweltzei-
chen, wie
Freischneider, Grastrimmer/Graskanten-
schneider (mit Verbrennungsmotor), Laubblä-

ser, Laubsammler dürfen grundsätzlich nicht 
an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen 
sowie montags bis samstags von 20:00 Uhr 
bis 07:00 Uhr betrieben werden.

3. Geräte und Maschinen ohne Umweltzei-
chen, wie
Freischneider, Grastrimmer/Graskanten-
schneider (mit Verbrennungsmotor), Laubblä-
ser, Laubsammler, Kreissägen dürfen grund-
sätzlich nicht an Sonntagen und gesetzlichen 
Feiertagen sowie montags bis samstags von 
07:00 Uhr bis 09:00 Uhr, von 13:00 Uhr bis 
15:00 Uhr, von 17:00 Uhr bis 07:00 Uhr betrie-
ben werden.

Abschließend bleibt jedoch festzustellen, 
dass zahlreiche Streitigkeiten vermieden wer-
den können, wenn die Betroffenen zunächst 
ein vernünftiges Gespräch miteinander füh-
ren würden, um auf die aus ihrer Sicht beste-
henden Probleme hinzuweisen und sich um 
eine gütliche Einigung bemühen würden. Die 
Erfahrung zeigt nämlich, dass es vielen Men-
schen gar nicht bewusst ist, dass bestimmte 
Verhaltensweisen den Nachbarn so sehr be-
einträchtigen, dass dieser schließlich verär-
gert ist. Beispielsweise sollte man rechtzeitig 
vor Festen, bei denen vielleicht etwas länger 
gefeiert wird, dem Nachbarn das mitteilen, da-
mit er sich darauf einstellen kann.
Bei Lärmbelästigung sollte man zuerst mit 
dem Nachbarn direkt sprechen und danach 
gegebenenfalls erst die Polizei oder die örtli-
che Ordnungsbehörde einschalten.

Thema: Lagerfeuer

Aus gegebenem Anlass möchte ich Sie noch-
mals über die wichtigsten Regeln beim Ver-
brennen im Freien informieren.

Grundregeln
Das Verbrennen sowie das Abbrennen von 
Stoffen im Freien ist verboten, wenn die Nach-
barschaft oder die Allgemeinheit gefährdet 
oder erheblich belästigt wird!

Bei Einhaltung der nachfolgend genannten 
Aufl agen ist ein Lagerfeuer ohne Genehmi-
gung der örtlichen Ordnungsbehörde gestat-
tet, da in der Regel keine Gefährdung und Be-
lästigung zu erwarten ist.

- Die Feuerstelle ist nur gelegentlich zu betrei-
ben.

- Ab Waldbrandwarnstufe 1 und bei starkem 
Wind ist das Anzünden einer Feuerstelle im 
Freien verboten.

- Der Abstand eines Feuers zum Wald muss 
mindestens 50 m, bei selbstgenutzten 
Grundstück in Waldnähe mindestens 30 m 
betragen. Im Wald ist Feuer generell verbo-
ten.

- Es ist generell verboten, Hausabfälle und 
Gartenabfälle, wie Rasenschnitt, frischer 
Baum- und Strauchschnitt und Laub zu ver-
brennen. Diese Abfälle sollten kompostiert 

werden.
- Holzabfälle aus gestrichenem, lackiertem 

Holz, mit Teer oder Dachpappe verunreinig-
tes Abbruchholz, Sperrholz, Spanplatten, 
Faserplatten u.ä. dürfen weder verbrannt 
noch kompostiert werden.

- Der Brennstoffhaufen (Holz- und Flammen) 
darf eine Höhe und einen Durchmesser von 
1 Meter nicht überschreiten.

- Es darf nur trockenes und naturbelassenes 
Holz verwendet werden.

- Löschmittel sollten immer bereitgehalten 
werden (z.B. Wasser, Sand, Feuerlöscher).

- „Brandbeschleuniger“ wie Benzin oder Spiri-
tus dürfen nicht verwendet werden.

- Die Feuerstelle muss stets im ausreichenden 
Abstand zu Gebäuden und brandgefährde-
ten Materialien angelegt werden.

Bei Feuern, die die o.g. Bedingungen nicht 
einhalten, z.B. Lagerfeuer bei Osterfesten 
oder privaten Feiern, ist grundsätzlich eine 
Genehmigung des Fachdienstes Ordnungs-
wesen einzuholen.

Beim Abbrennen eines Holzfeuers im Freien 
sind das Landesimmissionsschutzgesetz, die 
Abfall- und Verbrennungsverordnung und das 
Waldgesetz zu beachten und einzuhalten. Ver-
stöße können mit empfi ndlichen Geldbußen 
geahndet werden.

Eichler
Fachbereichsleiter

Allgemeine Hinweise zu Lärm und zum Abbrennen von Lagerfeuern

Sitzungskalender

  Hauptauschuss 20.05.2008

  Ausschuss für Schulen,  27.05.2008
  Kultur u. Jugend

  Ausschuss für Bau, Umwelt, 28.05.2008 
  Sicherheit und Ordnung

  Finanz- und  29.05.2008  
  Wirtschaftsausschuss   

 Soziales, Senioren, KITAS 02.06.2008

  SVV 04.06.2008

Information

Auf Grund neuer privater Eigentumsverhält-
nisse wurden die Glascontainer  vom Gelände 
der Seelower Str. 7 (ehem. LIW) jetzt auf das 
städtische Grundstück des ehem. Kleinbahn-
hofes (nähe Parkplatz) versetzt. 

Eichler
Fachbereichsleiter 
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Was Kandidaten wissen sollten!
1. Wie kann man kandidieren: allein oder 
gemeinsam?

Ein Kandidat kann als Einzelbewerber oder 
auf dem Wahlvorschlag einer Partei, Listen-
vereinigung, politischen Vereinigung oder ei-
ner Wählergruppe antreten. Parteien, Listen-
vereinigungen und politische Vereinigungen 
sowie mitgliedschaftlich organisierte Wähler-
gruppen müssen die Kandidaten für ihren je-
weiligen Wahlvorschlag durch Mitglieder- oder 
Delegiertenversammlungen wählen. Kandi-
daten einer Wählergruppe, die nicht mitglied-
schaftlich organisiert ist, sind durch eine Ver-
sammlung der Anhänger zu bestimmen.

2. Wer kann kandidieren?

Für die Stadtverordnetenversammlung und 
den Ortsbeirat kann jeder Deutsche oder 
Staatsangehörige der Europäischen Uni-
on kandidieren, der am Tage der Wahl min-
destens 18 Jahre alt ist. Außerdem muss er 
am Tage der Wahl seit mindestens 3 Mona-
ten seinen ständigen Wohnsitz oder gewöhn-
lichen Aufenthalt im Wahlgebiet haben. Das 
Wahlgebiet ist die Gemeinde, die Stadt oder 
aber der Landkreis, für den er kandidieren will.
In Müncheberg bildet das Wahlgebiet gemäß 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 
einen Wahlkreis für die Wahl der Stadtverord-
neten und des hauptamtlichen Bürgermeisters. 
Es muss folglich ein wahlgebietsbezogener 
Wahlvorschlag eingereicht werden. Außer-
dem müssen Bewerber alle Bedingungen er-
füllen, die für die Wahlberechtigung gelten. 
Darüber hinaus dürfen sie in der Bundesrepu-
blik Deutschland nicht ihre Wählbarkeit verlo-
ren haben. Kandidaten aus den Ländern der 
Europäischen Gemeinschaft darf auch in ihren 
Herkunftsländern ihre Wählbarkeit nicht durch 
einen Richterspruch aberkannt worden seien. 
Bestimmte Funktionen sind mit bestimmten 
Mandaten in den Vertretungen nicht verein-
bar (Inkompatibilität, § 12 BbgKWahlG). Die 
Wählbarkeit für ein Bürgermeisteramt oder ein 
Mandat in einer Vertretung wird dadurch al-
lerdings nicht ausgeschlossen. Falls der Be-
werber jedoch gewählt wird, muss er sich aber 
anschließend zwischen der besonderen Funk-
tion oder dem Mandat entscheiden.
Als hauptamtlicher Bürgermeister kann 
auch gewählt werden, wer nicht im Wahlge-
biet wohnt. Wählbar ist jedoch nur, wer bei der 
Wahl am Tage der Hauptwahl das 25. Lebens-
jahr, aber noch nicht das 62. Lebensjahr voll-
endet hat. 

3. Was ist bei der Einreichung von Wahlvor-
schlägen zu beachten

3.1 Inhalt der Wahlvorschläge für die Stadt-
verordnetenversammlung und den Orts-
beirat

Nach § 28 Abs. 2 BbgKWahlG muss ein Wahl-
vorschlag enthalten
- Namen, Vornamen, Beruf oder Tätigkeit, Tag 

der Geburt und Geburtsort, Staatsangehö-

rigkeit und die Anschrift eines jeden Bewer-
bers in erkennbarer Reihenfolge

- den vollständigen Namen der Partei oder 
politischen Vereinigung sowie die geläufi ge 
Kurzbezeichnung in Buchstaben oder

- den Namen der Wählergruppe und, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch 
diese. Aus dem Namen der Wählergruppe 
muss hervorgehen, dass es sich um eine 
Wählergruppe handelt;

- Wahlgebiet und Wahlkreis, wenn das Wahl-
gebiet in mehrere Wahlkreise unterteilt ist.

Dafür ist ein Formular (Anlage 5a BbgKWahlV) 
zu verwenden.

3.2 Unterstützerunterschriften

Ein Wahlvorschlag muss grundsätzlich Unter-
stützungsunterschriften vorweisen, um zu-
gelassen zu werden. Erforderlich sind gemäß 
§ 28a Abs.1 BbgKWahlG 
- Einwohnerzahl der Gemeinde
 2501 bis 10000
- Anzahl der erforderlichen Unterstützungsun-

terschriften
 10
Ein Muster für Unterstützungsunterschrif-
ten ist jeweils als Anlage 6 zu § 32 Abs. 4 Satz 
2 Nr. 3 BbgKWahlV durch Erlass des Ministe-
riums des Innern vom 6.2.2008 vorgegeben 
worden. In Brandenburg können die Unterstüt-
zerunterschriften nur vor der Wahlbehörde, ei-
nem ehrenamtlichen Bürgermeister im Land 
Brandenburg, einem Notar oder einer an-
deren zur amtlichen Beglaubigung befugten 
Stelle geleistet werden. Besonders zu beach-
ten ist, dass die Unterstützungsunterschriften 
bis 16.00 Uhr am 20.08.2008 vor der Wahl 
geleistet werden müssen. Selbst auch wenn 
die Unterschrift nicht vor der Wahlbehörde ge-
leistet wird, hat die Wahlbehörde das Wahl-
recht der Unterzeichner im Wahlkreis bzw. im 
Wahlgebiet zu bescheinigen. Hierzu müssen 
der Wahlbehörde die Unterschriftenlisten spä-
testens bis zum 20.08.2008, 16.00 Uhr vorlie-
gen. Die Unterzeichnung des Wahlvorschlags 
durch die Bewerber selbst ist gemäß § 28a 
Abs. 3 Satz 3 BbgKWahlG unzulässig. Soll 
ein wahlkreisbezogener Wahlvorschlag ein-
gereicht werden, so kann die Unterstützerun-
terschrift nur für einen wahlkreisbezogenen 
Wahlvorschlag des Wahlkreises geleistet wer-
den, in dem der Unterstützer wahlberechtigt 
ist. Bevor die Unterstützerunterschriften ge-
sammelt werden, müssen erst die Bewerber 
aufgestellt worden sein. Vorher gesammel-
te Unterschriften sind ungültig. Da das aktive 
Wahlrecht nur einmal ausgeübt werden darf, 
kann auch nur ein Wahlvorschlag unterstützt 
werden. Hat eine Person mehrere Wahlvor-
schläge unterstützt, so sind sämtliche Unter-
stützerunterschriften ungültig. Allerdings kann 
ein Wahlberechtigter Wahlvorschläge für un-
terschiedliche Wahlarten (Stadtverordneten-
versammlung, hauptamtlicher Bürgermeister, 
Kreistag, Ortsbeirat) unterstützen.
Gemäß § 28a Abs. 7 BbgKWahlG werden Par-
teien oder politische Vereinigungen, die auf-

grund eines zurechenbaren Wahlvorschlages 
im Deutschen Bundestag durch einen im Land 
Brandenburg gewählten Vertreter, im Land-
tag durch mindestens einen Abgeordneten, 
im betreffenden Kreistag durch mindestens 
einen Vertreter oder in der Stadtverordneten-
versammlung vertreten sind, von der Beibrin-
gung von Unterstützungsunterschriften be-
freit. Erforderlich ist, dass die Mitgliedschaft 
in der Vertretung seit der letzten Wahl unun-
terbrochen besteht. Es reicht dann die Unter-
schrift des für das Wahlgebiet zuständigen 
Vorstandes der Partei oder politischen Ver-
einigung aus. Eine solche Unterschrift hat al-
lerdings auch eine Partei oder politische Ver-
einigung vorzulegen, die nicht vom Erfordernis 
der Beibringung von Unterstützerunterschrif-
ten befreit sind. Es soll sichergestellt wer-
den, dass unter dem Namen der Partei oder 
politischen Vereinigung nur Kandidaten mit 
der Zustimmung der Organisation kandidie-
ren. Parteien, die weder an der letzten Wahl 
zum Deutschen Bundestag im Land noch an 
der letzten Wahl zum Landtag Brandenburg 
teilgenommen haben, können als solche ei-
nen Wahlvorschlag nur einreichen, wenn sie 
spätestens bis 18.00 Uhr am 16.07.2008 dem 
Landeswahlleiter ihre Beteiligung an der Wahl 
schriftlich angezeigt haben (Wahlanzeige).
Wählergruppen brauchen keine Unterstütze-
runterschriften vorzulegen, wenn sie aufgrund 
eines zurechenbaren Wahlvorschlags a) im 
betreffenden Kreistag durch mindestens ei-
nen Kreistagsabgeordneten, b) in der Stadt-
verordnetenversammlung durch mindestens 
einen Stadtverordneten seit der letzten Wahl 
ununterbrochen vertreten waren. In jedem Fall 
bedarf der Wahlvorschlag der Unterschrift des 
Vertretungsberechtigten.
Einzelbewerber brauchen keine Unterstütze-
runterschriften vorzulegen, wenn sie am Tage 
der Bestimmung des Wahltages der zu wäh-
lenden Vertretung oder dem Kreistag ange-
hört haben und ihren Sitz bei der letzten Wahl 
aufgrund eines Einzelwahlvorschlags erhal-
ten haben. Es genügt insoweit die eigene Un-
terschrift des Einzelbewerbers. Die Befreiung 
von der Notwendigkeit, Unterstützerunter-
schriften vorzulegen, gilt somit nicht, wenn 
jemand auf dem Wahlvorschlag der Partei X 
gewählt worden ist, aus der Partei und Frakti-
on ausgetreten ist, und jetzt als Einzelbewer-
ber kandidieren will. Denn er hat sein Mandat 
nicht als Einzelbewerber erlangt.

3.3 Wählbarkeitsbescheinigung

Neben den Unterstützungsunterschriften ist 
auch eine Wählbarkeitsbescheinigung der 
Kandidaten vorzulegen. Diese wird durch das 
Einwohnermeldeamt bzw. das Bürgerbüro der 
Stadt Müncheberg ausgestellt. Dazu muss 
nicht jeder Bewerber einzeln tätig werden. Es 
besteht auch die Möglichkeit diese Bescheini-
gungen für die Bewerber eines Wahlvorschla-
ges insgesamt zu erstellen. Diesbezüglich 
wenden Sie sich bitte an das Wahlbüro der 
Stadt Müncheberg (Tel. 81 133).

Kommunalwahl 2008
(Artikelserie zur Vorbereitung und Durchführung der Kommunalwahlen am 28. September 2008. Der Artikel beruht auf einer 

Information des Landeswahlleiters, die für Müncheberg lediglich präzisiert wurde)
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3.4 Einverständniserklärung der Kandida-
ten

Außerdem muss eine Bescheinigung vorge-
legt werden, dass die Kandidaten mit sei-
ner Kandidatur einverstanden ist (Anlage 7 
a).

3.5 Protokoll der Aufstellungsversamm-
lung

Schließlich muss bei Wahlvorschlägen von 
Parteien, politischen Ver-einigungen oder 
Wählergruppen sowie von Listenvereinigun-
gen eine Ausfertigung des Protokolls der 
Aufstellungsversammlung der Kandidaten 
beigefügt werden (Anlage 9 a). Die durch Un-
terzeichnung der Niederschrift bestätigte ge-
heime Wahl und geheime Festlegung der Rei-
henfolge der Kandidaten ist eine wesentliche 
Vorschrift über die Wahlvorbereitung.

3.6 Benennung von Vertrauenspersonen

Gemäß § 31 BbgKWahlG sollen bei jedem 
Wahlvorschlag eine Vertrauensperson und 
eine stellvertretende Vertrauensperson an-
gegeben werden. Das Fehlen dieser Angabe 
führt jedoch nicht zur Ungültigkeit des Wahl-
vorschlags. Vielmehr gelten dann der erste 
Unterzeichner des Wahlvorschlags als Ver-
trauensperson und der zweite als stellvertre-
tende Vertrauensperson.

3.7 Unterschrift des Vorstandes

Parteien und politische Vereinigungen 
müssen gemäß § 28 Abs. 6 BbgKWahlG ihren 
Wahlvorschlag von zwei Mitgliedern des für 
das Wahlgebiet zuständigen Vorstands un-
terzeichnen lassen. Dies gilt auch dann, wenn 
nach dem Satzungsrecht der Organisation 
auch ein Vorstandsmitglied vertretungsbefugt 
ist. Hierdurch soll verhindert werden, dass ge-
gen den Willen der Partei unter ihrem Namen 
Kandidaten antreten. Demselben Zweck dient 
die Wahlanzeige gemäß § 29 BbgKWahlG, 
Parteien einreichen müssen, die weder an 
der Wahl zum Deutschen Bundestag im Land 

noch an der letzten Wahl zum Landtag Bran-
denburg teilgenommen haben.

3.8 Bescheinigung über das Fehlen einer 
Organisation der Partei oder politischen 
Vereinigung in der Gemeinde

Denkbar ist, dass eine Partei oder politische 
Vereinigung in der Gemeinde, um deren Ge-
meindevertretungswahl es geht, über keine 
Organisation verfügt. Das Gesetz sieht vor, 
dass die Partei oder politische Vereinigung 
trotzdem Kandidaten für die Wahl aufstellen 
kann. Die Kandidatenaufstellung kann dann 
durch eine Versammlung der für den Kreistag 
wahlberechtigten Mitglieder oder deren De-
legierte erfolgen (§ 33 Abs. 3 Satz 1 BbgK-
WahlG). 

4. Was ist bei der Einreichung von Wahlvor-
schlägen für die Funktion des hauptamtli-
chen Bürgermeisters zu beachten?

4.1 Inhalt der Wahlvorschläge für die Funk-
tion des ehrenamtlichen Bürgermeisters

Nach § 70 BbgKWahlG in Verbindung mit § 28 
Abs. 2 Nr. 1 bis 3 BbgKWahlG muss ein Wahl-
vorschlag enthalten · Namen, Vornamen, Beruf 
oder Tätigkeit, Tag der Geburt und Geburtsort, 
Staatsangehörigkeit und die Anschrift des Be-
werbers · den vollständigen Namen der Par-
tei oder politischen Vereinigung sowie die ge-
läufi ge Kurzbezeichnung in Buchstaben oder · 
den Namen der Wählergruppe und, sofern sie 
eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese. 
Aus dem Namen der Wählergruppe muss her-
vorgehen, dass es sich um eine Wählergrup-
pe handelt.
Das entsprechende Formular ist analog der 
Anlage 5b.

4.2 Unterstützerunterschriften

Ein Wahlvorschlag muss grundsätzlich Unter-
stützungsunterschriften vorweisen, um zu-
gelassen zu werden. Dieses Erfordernis soll 
sicherstellen, dass nur solche Wahlvorschlä-
ge für die Wahl in Betracht kommen, die eine 

Wahlhelferinnen und Wahlhelfer 
für die Kommunalwahl am 

28.09.2008 gesucht 

Für die Kommunalwahlen (Kreistag, Stadtver-
ordnetenversammlung, Ortsbeiräte, Bürger-
meister) im Bereich der Stadt Müncheberg 
werden noch wahlberechtigte Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt Müncheberg gesucht, 
die nicht selbst kandidieren wollen und in ei-
nem Wahlvorstand mitarbeiten möchten.
Sie werden (nach Möglichkeit) in einem Wahl-
lokal Ihrer Wahl oder in Wohnortnähe einge-
setzt. Für diese ehrenamtliche Tätigkeit wird 
ein Erfrischungsgeld von 15 EUR gezahlt.
Meldungen bitte an Herrn Rozok , 
Tel.: 033432 / 81133, Fax: 033432 / 81143.

Schmechel
Wahlleiter 

Mindestanhängerschaft aufweisen. Erforder-
lich sind gemäß § 70 Abs. 5 BbgKWahlG 
doppelt soviel Unterstützerunterschriften, 
wie nach § 6 Abs. 2 BbgKWahlG Gemeinde-
vertreter in der Gemeindevertretung zu wäh-
len wären. Entscheidend ist somit die Zahl der 
Gemeindevertreter. Für Müncheberg bedeu-
tet diese Vorschrift, 36 Unterstützungsunter-
schriften!
Diese können  nur vor der Wahlbehörde,  ei-
nem Notar oder einer anderen zur amtlichen 
Beglaubigung befugten Stelle geleistet wer-
den. Die Unterstützungsunterschriften müs-
sen bis 16.00 Uhr am 20.08.2008 geleistet 
worden sein. Das Wahlrecht der Unterzeich-
ner ist von der Wahlbehörde auf der Unter-
schriftenliste zu bescheinigen. Hierzu müssen 
der Wahlbehörde die vom Wahlleiter ausge-
gebenen Unterschriftenlisten spätestens bis 
zum obigen Terminl vorliegen. Die Unterzeich-
nung des Wahlvorschlags durch die Bewerber 
selbst ist gemäß § 28a Abs. 3 Satz 3 BbgK-
WahlG unzulässig. Die entsprechenden For-
mulare sind über das Internet oder bei der 
Wahlbehörde erhältlich.
Da das aktive Wahlrecht nur einmal ausgeübt 
werden darf, soll auch nur ein Wahlvorschlag 
unterstützt werden. Hat eine Person mehrere 
Wahlvorschläge unterstützt, so sind sämtliche 
Unterstützerunterschriften ungültig.
Amtsinhaber, die sich um eine Wiederwahl 
bemühen, brauchen keine Unterstützerun-
terschriften vorzulegen.
Ansonsten gilt das bereits unter 3.3 bis 3.8 
dargelegte auch für die Wahlvorschläge zur 
Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters.

Alle Formulare sind über das Internet (http://
www.wahlen.brandenburg.de) oder bei der 
Wahlbehörde erhältlich.

Spätetster Zeitpunkt der Einreichung 
aller Wahlvorschläge, 21.08.2008, 
12:00 Uhr!

Fundbüro

Entsprechend Runderlass des Ministeriums 
des Innern vom 21.12.93, veröffentlicht im 
Amtsblatt für Brandenburg Nr. 1 vom 06.01.94, 
zur Behandlung von Fundsachen wird be-
kannt gegeben, dass im Fundbüro der Stadt 
Müncheberg folgende Gegenstände abgege-
ben wurden:

 1 Handy 
 div. Schlüssel und Schlüsselbunde

Die Fundgegenstände liegen im Bürgerbüro 
der Stadt Müncheberg zur Abholung durch die 
Eigentümer bereit.

Eichler
Fachbereichsleiter

Bekanntmachung

Die Vorschlagsliste zur Wahl und Berufung der 
ehrenamtlichen Richter in die ordentliche Ge-
richtsbarkeit wird in der Zeit vom 17.04. bis 
25.04.2008 im Zimmer 202 der Stadtverwal-
tung Müncheberg, Rathausstr. 1 zu den allge-
meinen Sprechzeiten öffentlich ausgelegt.

Gegen die Vorschlagsliste kann binnen einer 
Woche, gerechnet vom Ende der Aufl egungs-
frist, schriftlich oder zu Protokoll mit der Be-
gründung Einspruch erhoben werden, dass in 
der Vorschlagsliste Personen aufgenommen 
worden sind, deren Aufnahme gesetzlich nicht 
erfolgen durfte bzw. sollte. (§§ 32, 33 und 34 
GVG). 

Müncheberg, den 16.04.2008
gez. Zehm

Amtliche Bekanntmachungen

Ende der amtlichen Bekanntmachungen
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sonstige Informationen und Bekanntmachungen

Stellenausschreibung

Bei der Stadt Müncheberg ist zum 01.06.2008 die Stelle

                        einer Erzieherin/eines Erziehers

vorerst befristet für ein Jahr zu besetzen.

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 25 Stunden und richtet sich nach den Er-
fordernissen der Einrichtung (geteilter Dienst, Jahresarbeitszeitmodell).

Der Einsatz erfolgt voraussichtlich 3 Monate im Krippenbereich und dann im 
Hortbereich. 

Der/Die Bewerber/in muss über die staatliche Anerkennung als Erzieher/in ver-
fügen.

Das Arbeitsverhältnis und die Vergütung richten sich nach dem Tarifvertrag für 
den öffentlichen Dienst (TVöD).

Bewerbungen sind spätestens bis zum 05.05.2008 zu richten an:

Stadt Müncheberg
Fachdienst 1.1
Rathausstr. 1
15374 Müncheberg

Freie Zivildienststellen

Bei der Stadt Müncheberg sind  freie Zivildienststellen zu besetzen.
Beschäftigungsstelle ist der Wirtschaftshof der Stadt Müncheberg.

Der Zivildienstleistende wird überwiegend zur Grünfl ächenpfl ege, für kleinere 
Reparaturarbeiten und für Tätigkeiten im Rahmen des Winterdienstes einge-
setzt.

Voraussetzung für die Bewerbung ist der Besitz eines Führerscheins der Klasse 
B oder C. 

Interessenten melden sich bitte der

   Stadt Müncheberg
   Rathausstr. 1
   15374 Müncheberg

Telefonische Auskünfte werden erteilt unter 033432/ 81 108 (Frau Felker).

Freie Zivildienststelle

Bei der Stadt Müncheberg ist ab sofort eine freie Zivildienststelle zu besetzen.
Beschäftigungsstelle ist die Kindertagesstätte „Rappelkiste“.

Der Zivildienstleistende wird überwiegend zur individuellen Betreuung von schwer-
behinderten Kindern eingesetzt.

 Sollten Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte bei der

   Stadt Müncheberg
   Rathausstr. 1
   15374 Müncheberg

Telefonische Auskünfte werden erteilt unter 033432 81-108 (Frau Felker).

Die Stadt Müncheberg bietet 
folgende Wohnungen zur Anmietung 

mit einem gültigen 
Wohnberechtigungsschein an:

OT Müncheberg:
Ernst-Thälmann-Str. 29 a, 48,08 m², 2-Raum-
wohnung, Küche, Bad/IWC, Zentralheizung, 
EG, Warmmiete ca. 340 A, Kaution 649 A, Ein-
zug ab spätestens 01. Mai 2008 möglich

Ernst-Thälmann-Str. 29 a, 47,70 m², 2-Raum-
wohnung, Küche, Bad/IWC, Zentralheizung, 
EG, Warmmiete ca. 340 A, Kaution 643 A, Ein-
zug sofort möglich

Ernst-Thälmann-Str. 41, 59,50 m², 3-Raum-
wohnung, Küche, Bad/IWC, Zentralheizung, 
EG, Warmmiete ca. 415 A, Kaution 803 A, Ein-
zug sofort möglich

Ernst-Thälmann-Str. 47 a, 35,10 m², 2-Raum-
wohnung, Küche, Bad/IWC, Zentralheizung, 
EG, Warmmiete ca. 278 A, Kaution 474 A, Ein-
zug ab 01. Juni 2008 möglich

Ernst-Thälmann-Str. 59, 62,80 m², 3-Raum-
wohnung, Küche, Bad/IWC, Zentralheizung, 
DG, Warmmiete ca. 432,60 A, Kaution 847 A, 
Einzug ab 01. Juni 2008 möglich

Ernst-Thälmann-Str. 59 b, 51,70 m², 2-Raum-
wohnung, Küche, Bad/IWC, Zentralheizung, 
OG, Warmmiete ca. 362,65 A, Kaution 697 A, 
Einzug sofort möglich

Florastr. 19 c, 73,61 m², 3-Raumwohnung, Kü-
che, Bad/IWC, Zentralheizung, OG, Warmmie-
te ca. 500 A, Kaution 993 A, Einzug ab späte-
stens 01. Juni 2008 möglich

Florastr. 19d, 73,61 m², 3-Raumwohnung, Kü-
che, Bad/IWC, Zentralheizung, OG, Warm-
miete ca. 502 A, Kaution 948 A, Einzug sofort 
möglich

Hinterstr. 38, 66,51 m², 2-Raumwohnung, Kü-
che, Bad/IWC, Zentralheizung, EG, Warmmie-
te ca. 429,29 A ,Kaution 897 A, Einzug sofort 
möglich

Wollweberstr. 8, 55,20 m², 3-Raumwohnung, 
Küche, Bad/IWC, Zentralheizung, OG, Warm-
miete ca. 399 A, Kaution 747 A, Einzug sofort 
möglich

Für die Vergabe o. g. Wohnungen sind WBS 
entsprechend den Wohnungsgrößen für den 
1. Förderweg erforderlich.
Die unterschiedlichen Mietpreise werden 
durch den Förderweg bestimmt.
Eine Vergabe zwischen Redaktionsschluss 
und Veröffentlichung bleibt vorbehalten.

Für Rückfragen steht Ihnen in der Stadtver-
waltung Müncheberg, Frau Schlingelhof, 
Tel.: 033 432 / 81 107, zur Verfügung.

Eichler
Fachbereichsleiter
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Aus den Vereinen und Informatives

Erste „Müncheberger Frühlingserwachen“ erfolgreich durchgeführt

Seine Feuertaufe hat der erst im Januar die-
sen Jahres gegründete Förderverein Stadtkul-
tur Müncheberg mit Bravour bestanden, denn 
das unter seiner Federführung organisierte 
„Frühlingserwachen“ am 19. April dürfte als Er-
folg gewertet werden. 

Da auch der Wettergott an diesem Tage mit-
spielte, haben sich Hunderte Müncheberger  
schon vormittags auf dem Marktplatz bestens 

unterhalten und konnten so manches „Grün“ 
für den eigenen Garten mitnehmen. Nach der 
offi ziellen Eröffnung durch den Vereinsvorsit-
zenden Karl-Heinz Goldschmidt und Bürger-
meister Klaus Zehm ging es auf und vor der 
Bühne Schlag auf Schlag. 
Zwei Kindertagesstätten aus der Stadt hatten 
lustige kleine Programme vorbereitet und teil-
weise bunte Kostüme geschneidert. Die von 
der „Rappelkiste“ kamen gar als Fledermäu-
se verkleidet. 
Die Tanzgruppe des Kulturhauses aus Mün-
chebergs Partnergemeinde Witnica bot vor al-
lem etwas für die heranwachsende Generati-
on. Zum Abschluss stiegen noch viele Ballons 
zum Weitfl ugwettbewerb auf, deren Sieger 
zum Sommerfest am 07. Juni prämiert wer-
den sollen.  
Bürgermeister Klaus Zehm nutzte die Ge-
legenheit, gemeinsam mit der Initiativgrup-
pe „Mehr Grün für Müncheberg“, Ortsbürger-
meister Reinhold Roth und dem Förderverein 
„Stadtkultur“ zum 1. Blumenkastenwettbewerb 
aufzurufen. Motto: „Blumen sind das Lächeln 
der Erde“. „Unsere Stadt soll aufblühen, vie-
le bunte Tupfer an den Häusern sollen ihr ein 
freundliches Aussehen verleihen“, wünscht 
sich Klaus Zehm. Anmeldeschluss sei der 
15. Juli, hieß es. Jede Wohnung, jedes Ge-
schäft, Haus oder Institution innerhalb der 
Stadtmauer kann teilnehmen. Eine Jury be-

stimmt die Sieger zur schönsten Blütezeit. 
Als Preis soll es eine „kleine Prämie“ beim 
nächsten Neujahrsempfang geben. Teilnah-
mekarten hängen am verteilten Aufruf oder 
unter www.stadt-muencheberg.de 
So vergingen die 5 Stunden dieser Premie-
renveranstaltung wie im Fluge. Moderator und 
DJ Lupo tat sein übriges dazu und ließ in den 
Pausen nie Langeweile aufkommen. Für das 
leibliche Wohl war rundum gesorgt und die 
Kleinsten konnten sich auf der Hüpfburg oder 
der „Steffensbahn“ vergnügen. Dieses „Früh-
lingserwachen“ macht Hoffnung auf mehr.
Für die Unterstützung in Vorbereitung und 
Durchführung des Festes bedankt sich der 
Vorstand des Fördervereins ganz herzlich bei:

- Sparkasse Märkisch-Oderland, 
  Geschäftsstelle Müncheberg
- Steinborn GmbH Müncheberg
- Stadt Müncheberg
- Gemeinde Witnica
- KITA’s „Rappelkiste“ und „Grünstraße e.V.“    
  aus Müncheberg
- DTP - Werbung Müncheberg
- Elektro-Reich GmbH Heinersdorf
- Präsent-Unterhaltung Müncheberg
- Initiativgruppe „Mehr Grün für Müncheberg“
- Herrn Steffen Olschewski
- Herrn Egmont Blochwitz

-thr-

 
Café Konsum e.V. Obersdorf und Kirche Obersdorf

laden ein zum Konzert in der Petruskirche Obersdorf mit dem

Chor „Letschiner Miezen“ am: 31. Mai 2008 um: 16.00 Uhr

Eintritt zu Gunsten Erhaltungsmaßnahmen der Petruskirche.

             Das Repertoire umfasst:

         Lieder von Rolf Zuckowski, 

                   Countrylieder, 

          Volkslieder zum Mitsingen

Der Café Konsum e.V. bietet gegen Spenden ab 15.15 Uhr 
einen Imbiss auf dem Gelände der Kirche an.

Interessengemeinschaft Fotografi e in Müncheberg, 
sucht Mitstreiter

Treffpunkt:  jeden 1. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im   
  Jugend-Umwelt-Haus Müncheberg,    
  Fürstenwalder Str. 1

   Wir stellen uns Themen und diskutieren
                                                               über unsere Bilder.
      Exkursionen sind auch
      geplant. Willkommen  
      ist jeder Fotofreund,  
         der mehr möchte als nur „Knipsen“.

             Kontakt: Margit Armitter, Tel. 033432/ 349
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Neues von uns Kindern aus dem 
Christlich- Naturnahen- Kinderhaus

„Kommt ein Vogel gefl ogen, setzt sich nieder in 
unseren Raum, bringt ein Nestchen und eine 
Feder und glauben konnten wir es kaum...“
Es ist ja so interessant, was man alles über 
Vögel erfahren kann. Wie bauen die Vögel ei-
gentlich die Nester, legt jeder Vogel die glei-
chen Eier und wie unterschiedlich sehen die 
Gefi eder aus... 
Mit dem Thema Vogel haben wir uns im Mo-
nat April beschäftigt, haben dem Gezwitscher 
gelauscht und festgestellt, zu welchem Vogel 
welche Stimme gehört. Wir lernten verschie-
dene Vogelarten kennen und unterscheiden 
und erzählten unseren Eltern, was so alles an 
einem Vogel dran ist.
Schön, dass passend zum Thema unsere 
Müncheberger Störche wieder da sind.

Toll war, dass wir einen echten Falkner mit sei-
nem Falken besucht haben, der uns allerhand 
zeigte und erklärte.
Herzlichen Dank Herr Lindner, dass wir bei Ih-
nen sein durften! Wir wünschen allen einen 
fröhlichen Frühling mit dem Gesang der Vö-
gel in den Ohren.

Die Kinder und Erzieher 
vom Kinderhaus

Wir sind zu erreichen im:
Tempelberger Weg 9 • 15374 Müncheberg
Tel.+ Fax: 033432/ 74019
Leitung: Fr. Peggy Koppitz, Träger: KEKS e.V.

Pokal des Bürgermeisters
Letzter Anmeldetermin für die Teilnahme am Pokal                    

des Bürgermeisters ist am

08. Mai 2008 um 19.00 Uhr

in der Gaststätte „Kicker“ Müncheberg.

Telefonische Anfrage unter 0162 - 23 47 702

Spf. Nikolaus

Die Gestaltung für den nächsten Tag wird nicht 
selten in der eigenen Freizeit vorbereitet. Man 
muss jedes Kind genau kennen und einschät-
zen können. Denn man sollte Entwicklungsde-
fi zite richtig ermitteln, Förderbedarf frühzeitig 
erkennen und feststellen, ob ein Kind schon 
schulfähig ist. Soweit die Theorie - in der Pra-
xis jedoch ist es nicht immer einfach regelmä-
ßig alle Kinder zu beobachten. Darum ist es 
sehr wichtig, dass alle Mitarbeiter einer Ein-
richtung zusammen arbeiten. Die Mitarbeiter 
aus der Kita Grünstraße sind nach meinen Er-
kenntnissen ein wirklich sehr gutes Team. Sie 
helfen und unterstützen sich gegenseitig, wo 
es nur geht. Und jeder steht jedem mit Rat 
und Tat zur Seite. Pädagogisch sinnvolle Ak-
tivitäten zu planen hilft den Kindern, sie an-
gemessen zu fördern. Die Kinder wollen und 
brauchen ausreichend Abwechslung, damit 
ihr Interesse stehts auf´s  neue geweckt wird. 
Während meiner Praktikumszeit habe ich all 
dies in Erfahrung bringen können. Also, wer 
jetzt noch behauptet, dass Pädagogen einen 
einfachen Beruf ausüben, der irrt ganz ge-
waltig. Mir hat meine Arbeit nicht nur gefallen, 
sondern es hat mir für mein Leben viele Tipps 
gegeben. In den 2 Monaten sind mir die Kin-
der wirklich sehr ans Herz gewachsen. Einen 
ganz besonderen Dank möchte ich an Frau 
Petra Runewitz richten. Sie hat mich immer un-
terstützt und das ganze erst möglich gemacht. 
Aber auch bei allen anderen möchte ich mich 
bedanken, natürlich auch den Kindern. Sie ha-
ben sich schnell an mich gewöhnt, mich ak-
zeptiert und mir ihr Vertrauen geschenkt. Ich 
möchte und werde die Zeit in der Kita Grün-
straße e.V. nie missen!

Anika Knobloch

Arbeiten als Erzieherin? Das kann nicht jeder!

Kita

Grünstraße e.V.

Nie hätte ich mir vorstellen können, mit Kin-
dern zu arbeiten. Doch meine Meinung än-
derte sich, als mir ein Praktikum in der Kita 
Grünstraße e.V. angeboten wurde. An meinem 
ersten Tag stellte mir Frau Runewitz, die Lei-
terin der Einrichtung, alle 4 Gruppen vor. Um 
mich mit der langen Geschichte der Kita ver-
traut zu machen, bekam ich die Chronik zu le-
sen und stellte fest, dass die Kita auch sehr 
stark mit der Öffentlichkeit in Verbindung steht. 
Zum Beispiel wirkt sie bei vielen Veranstal-
tungen der Stadt mit. Oftmals wird die Arbeit 
in der Kita nur belächelt und manche Leute 
sagen, dass man ja den ganzen Tag nur spielt. 
Nun ist dem aber nicht so! Erzieherinnen lei-
sten wirklich sehr viel und es kann ein rich-
tiger Knochenjob sein. Kein Kind ist wie das 
andere, jedes benötigt eine ganz individuelle 
Förderung. Kleine und große Hürden müssen 
jeden Tag überwunden werden. Schuhe bin-
den, mit Besteck essen oder still sitzen - für 
manche Kinder unmöglich! Es müssen unter-
schiedliche Entwicklungsstufen berücksich-
tigt werden, Sprachbarrieren überwunden, 
Aggressionen abgebaut und Konfl ikte gelöst 
werden.

Asia Bistro VanSon

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Schwarzer Weg 19 (Aldi), 15374 Müncheberg
Tel. 0174 / 566 42 32

Partyservice

lecker schnell preiswert

Mo-Fr 10-20 Uhr, Sa, Feier. 11-20 Uhr
So Ruhetag

Chin. + Tail. + Türk. Spezialitäten
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mobile Fußpflege Herzogmobile Fußpflege Herzogmobile Fußpflege Herzogmobile Fußpflege Herzogmobile Fußpflege Herzogmobile Fußpflege Herzog
in podologischer Ausbildungin podologischer Ausbildung

Gesunde Füße bestimmen unser Wohlbefinden! Regelmäßige Fußpflege beugt vor!Gesunde Füße bestimmen unser Wohlbefinden! Regelmäßige Fußpflege beugt vor!Gesunde Füße bestimmen unser Wohlbefinden! Regelmäßige Fußpflege beugt vor!

• Kinderfußpflege
• Fußpflege mit Normalaufwand ca. 40 min 15,00 €• Fußpflege mit Normalaufwand ca. 40 min 15,00 €
• Fußpflege mit Sonderaufwand ca. 40 - 50 min 17,00 €• Fußpflege mit Sonderaufwand ca. 40 - 50 min 17,00 €

(eingew. Nägel, Pilzbehandlung, Holznägel)(eingew. Nägel, Pilzbehandlung, Holznägel)

• Nagelspange nach Fraser-Ross Stk. 40,00 €• Nagelspange nach Fraser-Ross Stk. 40,00 €
• B/S Nagelspange Stk. 22,00 €• B/S Nagelspange Stk. 22,00 €
• Fußmassage ca. 10 min 8,00 €• Fußmassage ca. 10 min 8,00 €
• Anfahrtspauschale 3,00 €

Funk: 0178/ 8 79 85 12Funk: 0178/ 8 79 85 12Funk: 0178/ 8 79 85 12Funk: 0178/ 8 79 85 12Funk: 0178/ 8 79 85 12Funk: 0178/ 8 79 85 12

Sigrid HerzogSigrid HerzogSigrid HerzogSigrid HerzogSigrid HerzogSigrid Herzog - Was ich für Sie tun kann- Was ich für Sie tun kann- Was ich für Sie tun kann- Was ich für Sie tun kann- Was ich für Sie tun kann

Große Aufregung in der Kita „Rappelkiste“, 
„die kleinen Mäuse“ und die „Rasselbande“ 
trafen sich am 31.03.2008 nicht in der Kita, 
nein, am Bahnhof Müncheberg. Wir warteten 
auf die Oderlandbahn und sagten Mutti und 
Vati Tschüss (einige Tränchen liefen auf bei-
den Seiten zum Abschied).

Die Zugfahrt war so aufregend und schnell, 
dass die Kinder in Lichtenberg weiterfahren 
wollten. Zur S-Bahn ging es dann die Treppe 
rauf, die Kinder mussten noch üben, also 1-4 
mal hoch und runter. Bis Nöldnerplatz fuhren 
wir mit der S-Bahn, dort besuchten die Kin-
der das kleine Theater in der Raimiese. Wir 
erfuhren alles, was zum Theater gehört. Wie 
z.B. Scheinwerfer, Bühne, Musik, Schauspie-
ler und das Ganze hautnah.
Das Stück vom Fuchs und anderen Tieren er-

Hurra, wir fahren in die Hauptstadt

füllte uns mit Spaß und Freude, alle klatschten 
laut Beifall.
Zur Erholung ging es auf einen benachbarten 
Spielplatz und anschließend zu einer befreun-
deten Kita zu Besuch.
Die Muttis und Mitarbeiter der Berliner Kita 

hatten für uns ein Picknick im Hof aufgebaut.
Bei strahlendem Sonnenschein und mit Bä-
renhunger schmeckte es allen vorzüglich.
Für uns war es ein fröhliches Miteinander. 
Ohne Mittagsschlaf ging es dann an die Rück-
fahrt. Die Eltern erwarteten uns sehnsüchtig 
am Bahnhof. Es war ein gelungener Tag, wir 
freuen uns auf die Berliner Kinder.

Die Erzieher 
K. Hildebrandt

I. Leike
S. Kallies

Jagdgenossenschaft Müncheberg

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am Donnerstag, den 08.05.2008 

um 19.00 Uhr
im Saal des ZALF Müncheberg, 

Eberswalder Straße 84

Tagesordnung
1. Bericht des Jagdvorstandes über das Jagd-

jahr 2007/2008
2. Finanzbericht für das Jagdjahr 2007/2008
3. Diskussion
4. Beschlüsse über:

- Auszahlung des Jagdertrages 2007/2008
- Haushaltsplan 2008/2009
- Verwendung von Mitteln der Jagdgenos-

senschaft
- Entlastung des Vorstandes

5. Verschiedenes

Alle Eigentümer von Wald-, Feld-, Wasser- 
und sonstigen jagdlich geeigneten Flächen in 
der Gemarkung Müncheberg werden hiermit 
eingeladen. 
Eigentümer, die sich noch nicht zum Eintrag in 
das Jagdkataster angemeldet haben, bringen 
bitte zur Versammlung einen Eigentumsnach-
weis zur Eintragung in das Jagdkataster mit.
Es wird ein warmes Abendessen gereicht.

Zenker
Jagdvorsteher

- SHIRTDRUCK

Stk. ab10,-Stk. ab10,-(Motiv nach Ihrer Wahl, incl. T-Shirt weiß in den Größen M-XXL)

Euro
Stk. ab10,-Euro

Tel. 033432 - 89 308DTP-Werbung
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Unser Hortspielplatz wird immer schöner

Viele fl eißige Helfer hatten wir bei einer weite-
ren Pfl anzaktion im Hort Müncheberg. 
Dazu trafen sich am Freitag, dem 04. April 
2008 am Nachmittag viele Kinder, Muttis, Vatis 
und Opis und Horterzieherinnen zum gemein-
samen Pfl anzen einer zukünftigen Weidenhüt-
te und eines Weidenfl echtzaunes. 
Jeder konnte mitmachen, ob beim Pfl anzgra-
ben stechen, Knospen von den Weidenruten 
abstreifen, Einpfl anzen und natürlich gießen.
Gleichzeitig wurden auch viele mitgebrach-
te Blumenstauden um das Hortgebäude her-
um eingepfl anzt, die uns dann mit ihrer Blü-
tenpracht erfreuen werden.

Aus den Vereinen und Informatives

Srebny
AGRARTECHNIK

Batterietest Verkauf von Starterbatterien
Sommerreifen (alle Fabrikate)

•

Fürstenwalder Straße 39
15374 Müncheberg

Tel.: 033432 / 3 46 • Fax: 033432 / 7 09 65
Funk: 0173 / 20 15 253

KFZ- und Land-
maschinenreparatur
KFZ- und Land-
maschinenersatzteilhandel
Klimaservice
Reifenhandel
Hydraulikschläuche und Service

TÜV / AU / SP / UVV

Hermersdorfer Str. 21• 15374 Obersdorf
Tel. 033432 / 7 00 65 • Fax 9 18 61 • Funk 0171 / 4 93 45 09

Wir bieten an:
Fenster und Türen aus Holz, PVC und Alu

Rolladen aus PVC und Alu • Garagentore • Innentüren
Montage von Bauelementen •

Verlegung von Fußböden (Dielen und Laminat)
Trockenbau • Decken- und Wandverkleidungen

Holzarbeiten aller Art

Uwe HeidemannUwe Heidemann

Tischlerei

Heidemann

Tisch     lerei

Ina Schönfelder
Kosmetikstudio - Fachberatung für Haut, Hautpflege und CosmeticKosmetikstudio - Fachberatung für Haut, Hautpflege und Cosmetic

Ahornring 6 • 15374 Müncheberg • Fon & Fax 033432 / 7 33 31Ahornring 6 • 15374 Müncheberg • Fon & Fax 033432 / 7 33 31

Suche Modelle für Einführung neuer Massagen!Suche Modelle für Einführung neuer Massagen!

Ein kleiner Höhepunkt bildete das Setzen des 
diesjährigen Baumes des Jahres.
Ein Walnussbaum soll zukünftig noch mehr 
Schatten auf dem Spielplatz spenden und die 
Nüsse schmecken natürlich super lecker. Mit 
den Nussschalen lässt sich auch schön ba-
steln.

Der Kita - Ausschuss 
vom Hort Müncheberg

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung der 
Jagdgenossenschaft Trebnitz

Hiermit lade ich alle Eigentümer von jagd-
baren Flächen der Gemarkung Trebnitz so-
wie die Jagdpächter zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung ein.

Termin:  20.05.2008 um: 19.00 Uhr
im:  Schloss Trebnitz

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes
3. Kassenbericht
4. Beschlussfassung Verwendung Reinertrag
5. Bericht der Jagdpächter

Berendt
Vors. der Jagdgenossenschaft

Vermiete ab Juli 2008 schöne
 2 - Zimmerwohnung 67 m² in

 Müncheberg, Waldstr. 32 (Siedlung)

Die Wohnung befi ndet sich im Erdgeschoss 
eines 2-Familienhauses in ruhiger Wohnla-
ge, hat einen separaten Eingang, Bad mit 
Wanne und Dusche, Zentralheizung, große 
Veranda und einen Keller, Mietpreis ortsüb-
lich. Nebenkosten werden nach Verbrauch 
des Mieters abgerechnet. Garagen- und 
Gartennutzung möglich. Besichtigung nach 
Vereinbarung. Zu erfragen unter:

 Tel. 033432 / 8 96 00 (AB)
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Öffnungszeiten Stadtbibliothek
E.-Thälmann-Str. 52
Tel.: 033432/ 7 28 07

Montag  10.00 - 16.00 Uhr
Dienstag  10.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10.00 - 17.00 Uhr
Freitag  10.00 - 16.00 Uhr

stadtbibliothek@stadt-muencheberg.de

Tel.: 033432 / 7 09 31
Ständige stadtgeschichliche 

Ausstellung am Berliner Torturm

Öffnungszeiten
Mo/Di/Do  10-12 Uhr u. 13-16 Uhr
Mi     geschlossen
Fr/Sa    10.00-12.00 Uhr

Faszination „Rotes Luch“

Wo der Schlammpeizger überlebt und der 
Rote Milan noch ruft

Ich lade Sie recht herzlich ein, mit mir den 
Spuren des Eises und des Wassers, die das 
Rote Luch geprägt haben, den Spuren der 
Menschen, die in Jahrhunderten das heutige 
Bild der Landschaft geschaffen haben, zu fol-
gen. Erleben Sie faszinierende Bilder in Wald 
und Wiese und folgen den Geschichten und 
der Geschichte dieser Landschaft.

03. Mai 08 08.45 Uhr
15. Juni 08 10.00 Uhr
20. Juli 08  10.00 Uhr
31. August 08 10.00 Uhr
26. Oktober 08 10.00 Uhr

Treffpunkt: Waldsieversdorf, Straße zum Ro-
ten Luch 7c, LINDENPLATZ, zu fi nden: Stra-
ße gegenüber Einmündung nach Buckow von 
Eberswalder Chaussee, 300 m linkerhand, 
Parkmöglichkeit vorhanden.
Streckenlänge: ca. 5,5 km, Dauer: ca. 2,5 h
Gästeführerin: Frau Silvia Plötz*, Eggersdorf
Gölsdorfer Str.3, 15374 Müncheberg, Tel. 
033432- 7 09 79 Funk 0162 - 1 39 06 76
E-Mail: silvia.ploetz2004@t-online.de
Beitrag: 5 EUR Erwachsene, 1 EUR Kinder
*Mitglied im Netzwerk GÄSTEFÜHRER MÄR-
KISCHE SCHWEIZ UND DARÜBER HINAUS

Eichendorfer Mühle Brandenburg e.V.
HALTEPUNKT Alte Schule in 

Hermersdorf

Samstag, 03. Mai, 14:00 Uhr
SKATTURNIER (Einsatz: 3,00 EUR) 
Anmeldung im HALTEPUNKT 

08., 15., 22. und 29. Mai von 17-19 Uhr
LEBENSKURVE
Eine Selbsthilfegruppe für Menschen mit Ab-
hängigkeitserkrankungen

Sonnabend, 24. Mai, 16:30 Uhr 
in der Kirche Eröffnung der Fotoausstellung
LEBEN IN HERMERSDORF
mit musikalischer Begleitung der Kreismusik-
schule Strausberg

Freitag, 30. Mai , 20.00 Uhr 
im Festzelt Jugenddisco

Samstag, 31. Mai ab 09:00 Uhr 
auf der Festwiese
HUMPELBERGFEST

jeden MONTAG ab 18:30 Uhr   
SPIELEABEND

Wanderungen, Exkursionen, 
Radtouren mit dem 

Jugend- Umwelt- Haus 2008

04.05. 07:00 Uhr
Ornithologische Morgenexkursion 

mit Herrn Conradi, Dauer ca. 2 h

11.05. 09:30 Uhr
Geführte Radtour durch 
die Märkische Schweiz

Eichendorfer Mühle (Besichtigung)
Stöbbertal, Drei Eichen (Rast)

Rotes Luch (Talwasserscheide), ca. 5 h
Anmeldung erwünscht

07.06. 13:30 Uhr
Auf den Spuren von Erwin Baur

Geführte Radtour nach Brigittenhof, Berghof, 
Marienfeld und Elisenhof, ca. 4 h

Anmeldung erwünscht

07.09. 13:30 Uhr
Radtour zu den Waldsieversdorfer Seen

Dem Biber auf der Spur
Rotes Luch-Talwasserscheide, ca. 3 h

Anmeldung erwünscht

20.09. 13:00 Uhr
Müncheberg und seine Gutshöfe

Geführte Radtour zum Tag der Umweltbil-
dung nach Augustenaue, Landhof, Philip-
pinenhof, Eggersdorf, Gumnitz, Rittergut 

Schlagenthin, ca. 4 h
Anmeldung erwünscht

27.09. 13.00 Uhr
Radtour zur Quelle der 

Templer zu Lietzen 
Gutshof Behlendorf, Falkenhagen, 
Komturei Lietzen (Führung 3 A), 

Marxdorf (Einkehr Schechert’s Hof), 
ca. 5 h

Anmeldung erwünscht

12.10. 09:30 Uhr
Abradeln in die Rauener Berge

Geführte Radtour entlang 
Oderbruchbahnradweg

Dom zu Fürstenwalde (Besichtigung)
zu den Markgrafensteinen

ca. 5,5 h, ca.65 km
Anmeldung erwünscht

Beitrag Wanderungen: 5,00 A pro Teilnehmer
Radtouren:                   7,00 A pro Teilnehmer
Kinder kostenlose Teilnahme 

Voranmeldungen für die Touren sind  wün-
schenswert unter der Tel.: 033432 70979 oder 
01621390676 Frau Plötz.
Aber auch Kurzentschlossene sind sehr herz-
lich willkommen. Wenn nicht anders angege-
ben, erfolgt die Verpfl egung aus dem Ruck-
sack. 
Der Treffpunkt zu den Touren ist am Jugend- 
Umwelt- Haus, Müncheberg,  Fürstenwalder 
Straße 1a  zu den oben genannten Terminen 
und Zeiten.

Silvia Plötz
Jugend- Umwelt- Haus Müncheberg

Klosterthaler
das ist die Währung beim

Tauschring Märkische Schweiz.
Nächster Tauschmarkt:

25.05. 13 - 17 Uhr, Müncheberg
Dahmsdorfer Str. 1 (Alte Post)

24. Mai, 16:30 Uhr in der 
Kirche Hermersdorf

Eröffnung der Fotoausstellung
LEBEN IN HERMERSDORF

ANSICHTEN - EINSICHTEN - 
EINBLICKE

Hermersdorfer fotografi erten ihr Dorf

mit einer musikalischer Umrahmung der 
Kreismusikschule Strausberg

Dauer der Ausstellung:  21. Juni 2008

Öffnungszeiten: 
samstags und sonntags 

von 15 bis 17 Uhr

Die Ausstellung wir gefördert durch:
die Kulturstiftung des Bundes 

Fonds Neue Länder
Förderverein Dorf und Kirche 

Hermersdorf e.V.

den Förderkreis Alte Kirchen Berlin – 
Brandenburg e.V.
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Lateinamerikaabend im Jugendclub Müncheberg

Aus den Vereinen und Informatives

Münchehofer Weg 83 15374• MünchebergMünchehofer Weg 83 15374• Müncheberg

Mo-Do 8.00 - 19.00 Uhr Fr 8.00 - 15.00 Uhr•

und nach Vereinbarung

Mo-Do 8.00 - 19.00 Uhr Fr 8.00 - 15.00 Uhr•

und nach Vereinbarung

Tel.: 033432/ 73 60 38Tel.: 033432/ 73 60 38

U. Brandt & C. WendorffU. Brandt & C. Wendorff

Praxisgemeinschaft

Physiotherapie

Fußreflexzonentherapie

Jetzt NEU!Jetzt NEU!

Münchehofer Weg 83 15374• MünchebergMünchehofer Weg 83 15374• Müncheberg

Mo-Do 8.00 - 19.00 Uhr Fr 8.00 - 15.00 Uhr•

und nach Vereinbarung

Mo-Do 8.00 - 19.00 Uhr Fr 8.00 - 15.00 Uhr•

und nach Vereinbarung

Tel.: 033432/ 73 60 38Tel.: 033432/ 73 60 38

U. Brandt & C. WendorffU. Brandt & C. Wendorff

An Jugendvereine wird immer wieder die For-
derung gestellt, sogenannte sinnvolle Freizeit-
angebote zu schaffen. Fragt man jedoch nach 
der Vorstellung, was unter sinnvoll zu verste-
hen ist, bekommt man hunderte von Antwor-
ten. Mit der Projektreihe „Länderspiele“ ver-
suchen wir ein Angebot zu schaffen, welches 
unseren Vorstellungen einer sinnvollen Frei-
zeitgestaltung entspricht. Wir, das sind die Ju-
gendinitiative JUTA und der Jugendförderver-
ein „Chance“ e.V..
Anfagn April war es mal wieder soweit. Im 
zweiten Teil unserer Projektreihe haben wir 
uns, im Jugendclub Müncheberg, Lateiname-
rika gewidmet. 
Ansatz der Projektreihe „Länderspiele“ ist es, 
Land, Kultur und Leute aktiv und spielerisch 
zu erleben, um voneinander zu lernen und 
Berührungsängste sowie rassistische Ein-
stellungen abzubauen. Dennoch hat ein je-
der von uns gewisse Vorurteile entwickelt, po-
sitive als auch negative. Bei der Überlegung, 
wie wir uns dem Thema nähern wollen, haben 
wir dann auch bewusst Vorurteile aufgegriffen 
und versucht, diese positiv zu nutzen.
Lateinamerika steht für viele für Tanzen. Egal 
ob Samba, Salsa, Tango oder Rumba, die 
Tänze üben auf uns, vielleicht auf Grund ih-
rer Intensität und Ausstrahlung, eine gewisse 
Faszination aus. Also lag nichts näher, als ei-
nen Tanzkurs mit lateinamerikanischen Tän-
zen in unser Programm aufzunehmen. Hierfür 
fanden wir in Ailton Silva, einen seit 9 Jahren 
in Berlin lebenden brasilianischen Tanzlehrer 
und seiner Partnerin Mira die richtigen Part-
ner. Sie konnten den etwa 20 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern nicht nur die ersten Samba- 
und Salzaschritte beibringen, sondern auch 
über den Wert des Tanzens für die Menschen 
in Lateinamerika erzählen und wie wichtig 
es nicht nur für die Menschen dort ist, seine 
Chancen und Möglichkeiten zu nutzen und po-
sitiv, bei allen Schwierigkeiten die das Leben 
mit sich bringt, nach vorn zu blicken. Am Ende 
des Tanzkurses gab es bei einem gemeinsa-

men landestypischen Essen und einer kleinen 
Showeinlage von Mira und Ailton Zeit zum 
Verschnaufen und über das Erlebte zu reden. 
Langsam füllte sich jetzt auch der Club und wir 
konnten etwa 20 weitere Gäste begrüßen.
Im zweiten Teil unseres Lateinamerikaabends 
gab es den Film „Memoria del saqueo“, die 
Chronik einer Plünderung, zu sehen. Mit be-
eindruckenden Bildern erzählte der Film die 
argentinische Geschichte der letzten vier 
Jahrzehnte über den Verrat der Politiker an ih-
rem Volk, über Korruption und den Ausverkauf 
eines ganzen Landes in Folge neoliberaler Po-
litik und Globalisierung. Er erzählt aber auch 
den Aufschrei und den Kampf des argentini-
schen Volkes gegen Hunger, Menschenver-
achtung und sozialen Notstand, die Hoffnung, 
die Zuversicht und die Siege des Volkes. Und 
so schließt sich auch ein bisschen wieder der 
Kreis, denn Musik und Tanz stellen für viele 
Menschen in Lateinamerika mehr dar, als pure 
Belustigung. Sie sind viel mehr Form des Aus-
drucks der Gefühle ganzer Nationen und ge-

ben die Kraft und den Zusammenhalt, um ge-
gen die Missstände aufzustehen.  
Während der Veranstaltung haben wir für die 
SOS Kinderdörfer in Lateinamerika gesam-
melt. Der Erlös wird in den nächsten Tagen 
überwiesen.
Bei Gesprächen am Rande der Veranstaltung 
konnte ich von vielen hören, dass Sie unse-
re Idee ganz gut fanden und sich des öfte-
ren Mal Veranstaltungen dieser Art wünschen 
würden. Das macht uns Mut zum weiterma-
chen, soll aber auch anderen Jugendlichen 
Mut machen, etwas auf die Beine zu stellen, 
was über eine Party hinausgeht. Sicherlich ist 
so etwas auch mit Kosten verbunden. Wenn 
man sich aber Mal genauer umschaut, fi ndet 
man für viele Ideen auch Fördermöglichkeiten. 
Wir konnten unser Projekt mit Hilfe der Aktion 
Mensch und der Initiative „Vielfalt tut gut“ des 
Bundesfamilienministeriums im Rahmen des 
lokalen Aktionsplans verwirklichen.

Andreas Raböse
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Gründung eines Sportbeirates

Hauptthema der zweiten vorbereitenden Be-
ratung zur Gründung eines Sportbeirates der 
Stadt Müncheberg war die Festlegung von 
Aufgabenbereichen. 
Grundsätzlich soll der Sportbeirat an der Ver-
besserung der sportlichen Angebote mitwir-
ken und die Stadt in allen Fragen des Sports 
beraten und unterstützen. 
Im Speziellen haben sich die Anwesenden 
zum Ziel gesetzt, Lösungsvorschläge für auf-
tretende Probleme im sportlichen Bereich zu 
erarbeiten, an einer optimalen Sportstätten-
nutzung mitzuwirken, die Jugendarbeit und 
Nachwuchsgewinnung zu intensivieren, spe-
zielle Angebote für Frauen und Senioren zu 
schaffen, die jährlichen sportlichen Höhe-
punkte zu koordinieren,  die Vereine bei ih-
rer Öffentlichkeitsarbeit zu unterstützen und 
Sportlerehrungen durchzuführen. 
Im Sportbeirat können Vertreter von im Ort tä-
tigen Sportvereinen und allgemeinbildenden 
Schulen sowie im Sport engagierte und inter-
essierte Bürger mitarbeiten. 
Die in der Stadt Müncheberg ansässigen 
Sportvereine und Sportgruppen werden auf-
gerufen, einen Vertreter in den Sportbeirat zu 
entsenden. Auch interessierte Bürger, die sich 
mit einbringen wollen, sind gern gesehen. 
Die Gründungsversammlung fi ndet am 
06.05.2008 um 18:00 Uhr im Sportlerheim 
Müncheberg (Gaststätte „Zum Kicker“) statt.  
Ansprechpartner bei Fragen ist Rita Heide-
mann (Tel.: 033432/70113).

- hd -

„Maju und der weiße Drache“

Am 10.04.2008 hörten interessierte Schüle-
rinnen und Schüler der 4. Klassen der Grund-
schule in der Stadtbibliothek die spannende 
Geschichte „Maju und der weiße Drache“ vom 
Kinderbuchautor Ullrich Handke. 
Maju ist ein 6-jähriges Mädchen, dass zum 
Geburtstag einen weißen Drachen geschenkt 
bekommt, mit dem sie allerlei lustige Abenteu-
er erlebt.

Zuvor konnten die Viertklässler die Stadtbibli-
othek durchstöbern und sich ein Bild von dem 
reichhaltigen Angebot machen. 
Mit einer persönlichen Widmung des Autors 
auf dem Titelbild und der geweckten Neugier-
de auf Lesen und den Ausgang der Geschich-
te ging es zurück in die nächste Unterrichts-
stunde. 
Übrigens kann das Buch auch in der Stadtbi-
bliothek ausgeliehen werden.

Meier

Kalenderspendenaktion der 
Stadt-Apotheke Müncheberg 

im Dezember 2007

Mit der Kalenderaktion der Stadt-Apotheke 
Müncheberg, im Dezember des vorigen Jah-
res, wurde eine Summe von 247,35 EUR ge-
sammelt. 
Dieses Geld geht in diesem Jahr an den Po-
saunenchor Müncheberg, der  sicher vielen 
von Ihnen, vom traditionellen Blasen unter 
dem Weihnachtsbaum, bekannt ist. 
Der gespendete Betrag wurde durch die Stadt-
apotheke auf 350.00 EUR erhöht und durch 
Frau Behrendt dem Chorleiter des Posau-
nenchores, Herrn Friedemann Scholle, über-
geben. Das Geld wird dringend für die Nach-
wuchsarbeit benötigt und eingesetzt. 
Die Stadtapotheke  und der Posaunenchor 
Müncheberg danken allen Spendern und Be-
teiligten, die diese Aktion unterstützt haben 
und wünschen den Bläsern, die in diesem 
Jahr am 05. Juli mit einer festlichen Bläsermu-
sik ihr 50 jähriges Chorjubiläum feiern, weiter-
hin viel Spaß bei den Proben und Üben mit 
den Nachwuchsbläsern sowie gutes Gelingen 
bei den Auftritten und Konzerten. 

Verkaufe Garage in Müncheberg
nähe Storchenturm - Preis VB.
Tel.: 0531 - 250 27 35

In der Stadtverordnetenversammlung im Fe-
bruar kam es zu heftigen Meinungsverschie-
denheiten über den Anbau genveränderter 
Pfl anzen in der Region Müncheberg. Vie-
le Bürgerinnen und Bürger waren beunru-
higt über den geplanten Freisetzungsversuch 
von Kartoffeln. Besonders die ökologisch wirt-
schaftenden Betriebe fürchteten um die Ver-
marktung ihrer Produkte und das Ansehen der 
Region.
Aus diesem Grunde trat der Bürgermeister 
Klaus Zehm an den Verein der Freunde und 
Förderer der Forschung in Müncheberg her-
an und bat um ausführlichere Informationen 
aus der Begleitforschung des ZALF durch die 

Wissenschaftler. Nachdem die Initiative Gen-
technikfreies Müncheberg am 02. April eine 
gut besuchte Veranstaltung in der Kirche or-
ganisiert hatte, schloss sich diese zweite Ver-
anstaltung, ebenfalls gut besucht, am 09. April 
an. Auf beiden Veranstaltungen wurde, wie er-
wartet, sehr lebhaft und oft emotional belastet 
diskutiert. 
Dr. Andreas Ulrich, Mitarbeiter des Institutes für 
Landschaftsstoffdynamik, und Dr. Armin Wer-
ner, Leiter des Institutes für Landnutzungssy-
steme, versuchten, über wissenschaftliche Er-
gebnisse zur grünen Gentechnik ausführlich 
zu informieren und sprachen sich dafür aus, 
mit einer gewissen Verhältnismäßigkeit an das 
heikle Problem heranzugehen. 
Eine strenge Einzelfallprüfung vor der Zulas-
sung gentechnisch veränderter Pfl anzen so-
wie eine intensive Begleitforschung zu Risi-
ken wurde von beiden gefordert, ebenso wie 
den fairen Umgang der Kollegen untereinan-
der. Deutlich wurde auf die Rolle der Verbrau-
cher hingewiesen, die nämlich durch ihr Kauf-
verhalten und die energische Forderung nach 
Kennzeichnung der Produkte und deren Ur-
sprung Einfl uss nehmen müssen. 
Beide Veranstaltungen zusammen waren ein 

erster kleiner Schritt des Aufeinanderzuge-
hens, allerdings wirklich nur ein erster Schritt. 
Sehr unsachlich wurde den Referenten vorge-
worfen, nicht unabhängig zu forschen bzw. die 
zwei Veranstaltungen wurden als die der Gen-
technikgegner und die der Gentechnikerbefür-
worter bereits vor Beginn klassifi ziert. So ein-
fach ist die Sache aber nicht! 
Der Förderverein möchte sich bemühen, 
durch weitere Veranstaltungen mit sachkun-
digen Spezialisten vermittelnd zu wirken. Fol-
gende Schwerpunkte sind in der Planung: 

1) Ethische Aspekte der Gentechnik und der 
Patentierung von veränderten Pfl anzen; 

2) Risikowahrnehmung und -bewertung im Le-
ben der Bürger; 

3) Natürlich und durch den Menschen initiierte 
Veränderungen und Risiken für Ökosyste-
me und Landschaften.  

Über die Veranstaltungen wird rechtzeitig in-
formiert.

M. Frielinghaus
Sprecherin des 

Fördervereins

Für und Wider der Gentechnik - 
wir sollten im Gespräch bleiben...
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Termine 2008
Müncheberger

Skatmeisterschaft
im Schützenhaus

25.05.    15 Uhr
29.06.    15 Uhr
27.07.    15 Uhr
31.08.    15 Uhr
28.09.    15 Uhr
26.10.    15 Uhr
30.11.    15 Uhr
14.12.    15 Uhr

E.i.B. Elektroinstallation Bork
Elektromeister

Tel.: 033477 - 5 47 54
Fax: 033477 - 5 47 53

Funk: 0173 - 2 36 45 58
Trebnitzer Hauptstraße 41 • (OT Trebnitz)

Verlegung und Montage von LWL, Antennenanlagen
Telefonanlagen, Datentechnik

Blitz- und Überspannungsschutz, Solaranlagen
(Photovoltaikanlagen), Wartungs-u. Reparaturarbeiten

Elektroinstallation für: Haushalt - Gewerbe - Industrie

Pokal des Bürgermeisters 
im Volleyball

Am 05.04.2008 fand in der Müncheberghalle 
das Turnier um den Pokal des Bürgermeisters 
im Volleyball statt. Es meldeten sich 12 Mann-
schaften: Spontan und Fit, Allstars, Bilbos, 
Mönche, Netzchaoten I, Netzchaoten II, Mon-
tagssportler, Fa. Lindemann, Männerbalett, 
Olymp. Heinersdorf, SGM I, SGM II.
Nach der Loswahl in 4 Staffeln auf 3 Feld-
ern wurde pünklich um 13.00 Uhr begonnen. 
Im Vergleich „Jeder gegen Jeden“ wurden in 
den Staffeln die Platzierungen ermittelt. In der 
Qualifi kationsrunde „Sieger gegen Zweiten“ 
und jeweils die Dritten gegeneinander wurden 
die Platzierungen ausgespielt. Die Sieger die-
ser Qualifi kationsrunde um Platz 1-4 waren:

1. Fa. Lindemann
2. SGM I
3. Netzchaoten I
4. Netzchaoten II

Im spannenden Halbfi nale trafen die Mann-
schaften Fa. Lindemann gegen die Netzcha-
oten I und SGM I gegen Netzchaoten II auf-
einander. Die Sieger erreichten das Finale. 
Im Beisein des Bürgermeisters Herrn Zehm 
wurde das Endspiel zwischen der SGM I und 
den Netzchaoten I pünktlich angepfi ffen und 
auf zwei Gewinnsätze festgelegt. Nach gutem 
Spiel, viel Einsatz und spannenden Ballwech-
seln setzten sich die Netzchaoten mit 2 : 1 
durch und gewannen den Pokal. Den 3. Platz 
belegte die Mannschaft Fa. Lindemann. Die 
Auszeichnungen mit Urkunden, Kuverte (die 
wirklich Umkämpften) und den Pokal übergab 
der Schirmherr gegen 18.00 Uhr. Ein Sporter-
eignis, mit großer Teilnahme, ein Sportereig-
nis das gepfl egt und wiederholt werden sollte.
Ein Dankeschön geht an die DTP-Werbung für 
die Bereitstellung der Urkunden.

Rosenke

Termiene Veranstaltungen der DAV 
Kinder und Jugendgruppe

31.05. 14.00 Uhr
Nachtangeln mit Freunden

am Torfstich/Kiesstich

Tagesexkursion nach Neuruppin
 
Am 21. Juni 2008 führen der Heimatverein 
und die Volkshochschule Müncheberg eine 
gemeinsame Exkursion in die Fontanestadt 
Neuruppin durch. 
Im Teilnehmerpreis für Nichtmitglieder des 
Heimatvereins von 40 EUR bzw. 36 EUR  sind 
Busfahrt, Stadtrundfahrt in Neuruppin, Mittag-
essen (Normal- bzw. Seniorenportion) und 
Rundfahrt auf dem Ruppiner See mit Kaffee-
gedeck enthalten. 
Mitglieder des Heimatvereins zahlen jeweils 
20 EUR weniger.
Interessenten melden sich bitte bis spätestens 
30. Mai 2008 bei Frau Thau , Touristinforma-
tion im Torwächterhaus am Berliner Torturm, 
Tel. 70931 oder 
Herrn Geißler, Tel. 89316, 
e-mail: geissler43@aol.com 
Die Kassierung der Teilnehmerbeiträge und 
die Mittagessenvorauswahl erfolgen am 6. 
Juni 2008 von 9.00 - 11.00 Uhr im Senioren-
Treff (neben dem Café Pfeiffer/Altenpfl ege-
heim).

Frank Geißler
Vors. des Heimatvereins

Tanz

Tanz in denin den
SommerSommer

am 24.05.08 ab 20 Uhram 24.05.08 ab 20 Uhr

• Shuttleservice• Shuttleservice

• für den späten Hunger• für den späten Hunger
ist gesorgtist gesorgt

Eintritt: 6 EUR
Reservierungen unter: 7 23 51

Eintritt: 6 EUR
Reservierungen unter: 7 23 51

Brennereikeller HeinersdorfBrennereikeller Heinersdorf • Hausmeisterservice
• Grünanlagenpflege

• Gebäude- und Glasreinigung
• Winterdienst

• Klein-Containerdienst
• Lamellenreinigung

August-Bebel-Str. 27
15344 Strausberg

Tel.: 03341 - 30 33 43
Fax: 03341 - 30 37 75

Funk: 0171 - 650 11 31

Unsere Leistungen:
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Paul-Singer-Straße 30 15344 Strausberg•

Tel.: 03341/ 47 25 05 Fax: 03341/ 47 17 49•

Mit uns fühlen Sie sich wohl!

RAUMAUSSTATTER
Jürgen Thomas

Meisterbetrieb

GGardinenGardinen

Bodenbeläge aller ArtBodenbeläge aller Art

SonnenschutzSonnenschutz

Wohnmöbel/KüchenWohnmöbel/Küchen

Polstermöbel aufarbeitenPolstermöbel aufarbeiten

Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr / Sa 9.00 - 12.00 Uhr
od. nach Vereinbarung

Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr / Sa 9.00 - 12.00 Uhr
od. nach Vereinbarung

Internet: www.raumausstatter-thomas.de
E-Mail: info@raumausstatter-thomas.de

Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr / Sa 9.00 - 12.00 Uhr
od. nach Vereinbarung

Aus den Vereinen und Informatives

Manu´s
mobile Fußpflege

Hohenwestedter Str. 2
15374 Müncheberg

Hohenwestedter Str. 2
15374 Müncheberg

Tel.: 0172 / 43 61 812
Termine  zum  Hausbesuch  nach  Vereinbarung

Manu s´Manu s´
mobile Fußpflege

Damit Sie auf Wolken gehen

Tel.: 0172 / 43 61 812

Damit Sie auf Wolken gehen

Müncheberg 12,50 Euro bis 15 km 15,50 Euro
alles ab 15 km 17,50 Euro

Müncheberg 12,50 Euro bis 15 km 15,50 Euro
alles ab 15 km 17,50 Euro

Theodor - Fontane - Gymnasium Strausberg, veranstaltet durch den Barnimer Jugendweiheverein

in Strausberg im Klub am See am 17.05.2008 um 13.00 Uhr 

Ortsteil Müncheberg  Ortsteil Jahnsfelde
Lück, Caroline   Schröck, Hannes
Schmeiß, Sylvi

Förderschule Seelow,  17.05.2008 

Schmidt, René    Wittner, Markus
Luczak, Katja    Emmler, Kevin

Gesamtschule Müncheberg mit GOST, 24.05.2008

Hein, Anke    Plantz, Enrico
Schwarz, Paul    Lange, Nancy
Vöge, Sandra    Gersmann, Thomas
Steindamm, Max    Lange, Stefanie
Fiedler, Kenneth    Kulling, Alexander
Mühlbach, Stefan    Blumhardt, Eileen
Klose, Philipp    Schenk, Josephine
Voss, Isabell    Beyer, Juliane
Chwatal, Viviane    Junker, Michael
Langenstedt, Jennifer   Prengel, Tom
Hentschel, Chris    Beer, Christoph
Hohmann, Matthias    Kramer, Thorsten
Neuendorf, Sabrina    Urbigkeit, Isabell
Wagner, Felix    Wamp, Martin   

Angaben ohne Gewähr
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SG Müncheberg e. V. - Finale des Seriencrosses in Müncheberg

Müncheberg war in diesem Jahr Austra-
gungsort des 4. und letzten Laufes des Seri-
encrosses von Märkisch-Oderland. Über 100 
Läufer konnten die Organisatoren der Leicht-
athletikabteilung der SG Müncheberg trotz 
des schlechten Wetters im Stadtwald zum 
Spurt auf die begehrten Pokale begrüßen. 
Auf altersgerechten Strecken sahen Sportler 
und Zuschauer packende Zieleinläufe. Neben 
einigen Vorjahressiegern freuten sich auch 
Cross-neulinge über Pokale und Platzierun-
gen.  Insgesamt nahmen 15 Müncheberger 
Leichtathleten an den Läufen teil, jeder mit 
selbst gesteckten Zielen. Für den einen hieß 
das, nonstop ins Ziel zu kommen, für den an-

deren, um den Sieg mitzulaufen. Stolz konn-
ten alle Teilnehmer auf ihre Leistungen sein 
und Spaß gemacht hat es trotz aller Anstren-
gung auch. Hervorzuheben unter vielen gu-
ten Ergebnissen sind der Pokalsieg von Flo-
rian Verhoeven, der alle 4 Läufe gewann und 
der 3. Platz im Pokal von Dennis Riesebeek 
bei seinem Crossdebüt. Weitere tolle Erfolge 
konnten Rico Billig mit dem 4., Max Pritzkuleit 
und  Maria Koszinski jeweils mit dem 5. Platz 
in der Gesamtwertung erzielen. Vielen Dank 
allen fl eißigen Helfern, die die gute Organisa-
tion und Durchführung des Laufes hier in Mün-
cheberg erst ermöglichten.
      
 - hd -

Bild: Start der D-Schüler zum Lauf über 1,3 
km

Die Initiativgruppe „Mehr Grün für Münch-
eberg“, der Bürgermeister der Stadt Münch-
eberg Herr Zehm und der Ortsbürgermeister 
Herr Dr. Roth sowie der Förderverein „Stadt-
kultur“ rufen alle Einwohner unserer Stadt auf, 
sich unter dem Motto: „Blumen sind das Lä-
cheln der Erde“ am 1. Blumenkastenwettbe-
werb der Stadt zu beteiligen. Ziel des Wett-
bewerbes soll es sein, unsere Stadt weiter 
aufblühen zu lassen und vielen Häusern mit 
einem Blumentupfer ein freundlicheres Aus-
sehen zu verleihen. Wir wollen Sie ermutigen, 
sich noch mehr für unsere Stadt einzusetzen, 
mit Blumenkästen zunächst dem Stadtzen-
trum zu einem schöneren Antlitz zu verhelfen 
und so allen Bürgern und Gästen zu vermit-
teln: Freut Euch an Müncheberg! Schaut Euch 
um! Entdeckt Schönheit in Form von Blumen, 
sei es als Glanzpunkt oder I-Tüpfelchen an ei-
nem oder vor einem Haus. Zeigen wir, dass 
wir den Sinn für das Schöne nicht verloren ha-
ben, dass Menschen wieder staunen und sich 
gemeinsam freuen können. 

Wie läuft der Wettbewerb ab?
Sie bepfl anzen Ihre Kästen und Kübel, schnei-
den die angefügte Teilnahmekarte aus, füllen 
sie aus und geben diese im Bürgerbüro ab. 
Sie können sich auch auf der homepage der 
Stadt anmelden. 
Anmeldeschluß ist der 15. Juli 2008.
Eine Jury bewertet zur schönsten Blütezeit 
die Blumenkästen, wählt die Gewinner, die im 
Amtsblatt bekannt gegeben werden und eine 
kleine Prämie im Rahmen des Neujahresemp-
fanges des Bürgermeisters erhalten. 
 Wer kann am Wettbewerb teilnehmen? 
Jeder Mieter, Hauseigentümer, (auch Institu-
tionen, Restaurants und Hotels), deren Woh-
nung, Haus oder Räumlichkeit im Stadtzen-
trum innerhalb der Stadtmauer liegt, kann sich 
in diesem Jahr beteiligen. Bei Erfolg möchten 
wir das Gebiet im nächsten Jahr  auf alle Orts-
teile ausdehnen. 
Auch Nachbarn und Bekannte können Vor-
schläge zur Prämierung einreichen.  

Wer ist die Jury?
Die Jury setzt sich aus Mitgliedern der Initia-
tivgruppe „Mehr Grün für Müncheberg“, aus 
Fachleuten der Stadtverwaltung sowie von an-
sässigen Floristikgeschäften zusammen.
Was bewertet die Jury? 
- Die Harmonie der Pfl anzenzusammenstel-

lung
- Die Farbe und den Wuchs
- Den Pfl egezustand und die Blütenfülle 
- Den Gesamteindruck und Ideenreichtum

Wir wünschen uns, dass sich möglichst viele 
Münchebergerinnen und Müncheberger von 
unserer Idee anstecken lassen und so zur 
weiteren Verschönerung unserer Stadt bei-
tragen!

Liebe Münchebergerinnen und Müncheberger!

Teilnahmekarte zur Beteiligung am Blumenkastenwettbewerb

Ich/ wir nehmen am Blumenkastenwettbewerb der Stadt Müncheberg 2008 teil.

Ich/ wir schlagen Herrn /Frau ………................................ zur Prämierung im Rahmen des Blumenkastenwettbewerbes vor. 
     

Name: ...........................................................................................................................................................................

Adresse: ........................................................................................................................................................................

Zur Prämierung vorgeschlagener Blumenkasten/Pfl anzung: ........................................................................................

Unterschrift

Bitte ausschneiden, ausfüllen und im Bürgerbüro abgeben.

(Bitte ankreuzen!)
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Stellenausschreibung
Wir suchen in einem Handwerksbetrieb mit über 60jähriger Tradition

ab 01. September 2008
eine/-n Auszubildende/-n für den Beruf
Bürokauffrau/ Bürokaufmann

Individuelle Anforderungen:
• sehr guter bis guter Schulabschluss (Mittlere Reife/Abitur),
• sehr gute bis gute Kenntnisse in Deutsch und Mathematik,
• berufliche Praktika sind von Vorteil,
• EDV-Kenntnisse sind wünschenswert (Grundkenntnisse in Word, Excel,
Internet, E-Mail),

Die Ausbildung erfordert:
ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft, Selbstständigkeit, Teamfähigkeit,
Organisationstalent und Verantwortungsbewusstsein sowie Freude am
Umgang mit Menschen.

Wir bieten:
eine abwechslungsreiche und interessante Ausbildung.

Haben Sie Interesse an dieser Ausbildungsstelle?
Dann richten Sie Ihre vollständigen aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen (incl. eines Rücksendeumschlags) an:

Kaatz GmbH Büroservice & Ausstattung
Poststraße 33, 15374 Müncheberg

Tel. 033432/828-0

Karl -Marx -Straße11• Tel.+Fax(033432)8940915374Müncheberg•

Für die vielen Gratulationen,
Glückwünsche und Aufmerksamkeiten

anlässlich unseres

möchten wir uns an dieser Stelle
bei all unseren Kundinnen und Kunden,

Geschäftspartnern und Freunden herzlich
bedanken und freuen uns auf

weitere gemeinsame Jahre mit Ihnen!

15-jährigen
Firmenjubiläums

Zur Erinnerung!
Die Gutscheine sind noch bis zum 31. Mai 08 gültig

Sprechtag zur Rentenversicherung

Jeweils am 2. und 4. Dienstag des Monats führt Herr Dieter Me-
tag, in der Zeit von 14 - 18 Uhr im Haus Weißgerber, Karl-Marx-
Straße 28, eine Sprechstunde zu den Fragen der Rentenversiche-
rung durch.

Einladung zum

Bambini-FuSSball-Turnier

der SG Müncheberg

am 01. Juni 2008 ab 10 Uhr

auf dem Sportplatz am Wasserturm.

In diesem Turnier spielen die
Bambini-Fußball-Mannschaften

der Vereine Podelzig, Bad
Freienwalde, Klosterdorf, Seelow

und Müncheberg.

Kommen Sie und unterstützen Sie
unsere Jüngsten. Es ist schön
zu sehen, wie viel Spaß das

Fußballspielen unseren
Kindern macht.

Erfolgskurs der Müncheberger Schützenbruderschaft 
geht weiter

Wir sind sicher laut unserem ersten Gründungsjahr 1418 einer der äl-
testen Schützenvereine im Land. Nach unserem Neugründungstermin 
im Jahr 2004 einer der Jüngsten. Und von unserer Mitgliederzahl einer 
der Kleinsten. Aber man kennt uns nun schon in der Sportschützen-
landschaft. Nach dem gelungenen Start in diesem Jahr bei den Kreis-
meisterschaften und beim Glaspokal (über die wir schon berichteten) 
folgte ein guter 2. Platz unserer Damen bei beim Kreisdamenpokal in 
Rüdersdorf. Hier vertraten uns Sabine Sprie, Franziska Ullrich und als 
Gastschützen Christin Lieke. Hier traten die Schützenin in 4 Disziplinen 
an den Start. Mit dem Luftgewehr, dem Kleinkalibergewehr, der Klein-
kaliberpistole und der Luftpistole. Mit dem Luftgewehr belegte Sabine 
den 1. Franziska den 3. und Christin den 9. Platz. Mit dem KK-Gewehr 
Sabine den 2., Franziska den 3. und Christin den 7. Platz. Mit der Luft-
pistole hatte Franziska den 2. Platz in der Tasche gefolgt von Sabine 
auf dem 3. und Christiane auf dem 8. Platz. Und zu letzt mit der KK Pi-
stole landete Franzi auf dem 2. und Sabine auf dem 5. Platz. In der Ge-
samtwertung gab es dann einen wohlverdienten 2. Platz für die Mann-
schaft hinter den Damen aus Letschin und für Sabine einen 3. in der 
Gesamteinzelwertung. Am 29.03. vertrat uns Sabine Sprie, die sich ja 
bei den Kreismeisterschaften dafür qualifi ziert hatte, bei den Landes-
meisterschaften erfolgreich. Mit 293 von 300 möglichen Ringen belegte 
sie den 4. Platz. Ärgerlich war nur das mit nur 2 Ringen mehr ihr der 1. 
Platz sicher gewesen währ. Aber so dicht liegen hier die Ergebnisse zu-
sammen. Letztes Wochenende, also am 18. und 19. April, ging es in die 
nächste Runde der Kreismeisterschaften. Dort waren die Großkaliber 
Pistolen und Revolver sowie die KK Gewehraufl age Disziplinen dran. 
Zwei 1. Plätze und ein 3. Platz brachten wir mit nach Hause.
So belegte Sabine Sprie den 3. Platz mit dem KK-Gewehr Aufl age, die 
Müncheberger Mannschaft mit Hartmut Wiechman, Hartmut Pröhl und 
Axel Sprie den 1. Platz mit der Großkaliber Pistole 9 mm und Axel Sprie 
in gleicher Disziplin auch noch den 1. Platz in der Einzelwertung. 
Alle 7 Teilnehmer belegten gute Plätze in den Einzelwertungen die, 
wie immer auch auf unserer Internetseite www.msb1418.de zu fi nden 
sind.  

Axel Sprie / Vorstandsvorsitzender
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30.04.     18.00 Uhr 
Pokal Halbfi nale

Senioren SG Müncheberg  -  BW Wriezen

02.05.    18:30 Uhr
Senioren SG Grün- Weiß Letschin  -  SGM

03.05.    15:00 Uhr
1. Männer Rot- Weiß Neuenhagen  -  SGM

     
     15:00 Uhr
2. Männer Spg. Falkenh. / Zesch. II  -  SGM II

     09:00 Uhr
D-Junioren SGM -  Fredersdorf/ V.

     09:00 Uhr
E2-Junioren SGM II  -  Herzfelde

     10:30 Uhr
F1-Junioren Bruchmühle  -  SGM

04.05.    10:30 Uhr
A-Junioren Fredersdorf/ V.   -  SGM

     09:00 Uhr
C-Junioren SGM  -  Hennickendorf

     09:00 Uhr 
F2-Junioren Rüdersdorf  -  SGM II

09.05.    10:00 Uhr
2. Männer SGM II  -  SV Prötzel

17.05.    15:00 Uhr
1. Männer SGM  -  MTV Altlandsberg

     13:00 Uhr 
2. Männer SGM II  -  FC Buckow/ Walds. II

     10:00 Uhr
E1-Junioren SGM  -  FSV Bernau

23.05.    18:30 Uhr
Senioren Golzower SV  -  SGM

SGM Sektion Fußball - Spielansetzungen 

Freitag, 16.05.2008

Samstag, 17.05.2008

Sonntag, 18.05.2008

Halbfinale Stadtmeisterschaften Fußball • Lagerfeuer

09.30 Uhr Eröffnung
Landesligaspiel der E-Junioren SG Müncheberg – FSV Bernau

Volleyballturnier • Musik aus der Box
Kinderkarussell

Fußball: SGM II – Buckow/Waldsieversdorf (Punktspiel Kreisklasse)
Fußball: SGM I – Altlandsberg (Punktspiel Kreisliga)

Kuchenbasar, Bastel- und Malstraße, Tauschbörse,
Wettspiele: Anglerlatein, Jägerlatein • Livemusik

Kinderkarussell • Kitaolympiade
Endspiel Stadtmeisterschaften Fußball
Kuchenbasar, Turnier der Sektionen,

Wettkampf der Schützengilde

17.30 Uhr 18.30 Uhr

10.00 Uhr
10.00 - 15.00 Uhr 10.00 Uhr

10.00 Uhr
13.00 Uhr

15.00 Uhr
ab 13.00 Uhr

20.00 Uhr

10.00 Uhr 10.00 Uhr
10.00 Uhr
13.00 Uhr

Für die gastronomische Betreuung auf dem Sportplatz
sorgt an allen Tagen das Team der VSM GmbH.

Sport Spielfest- & SG Müncheberg

16. - 18. Mai 2008

Sport Spielfest- & SG Müncheberg

16. - 18. Mai 2008

Sport Spielfest- & SG Müncheberg

16. - 18. Mai 2008

Sport Spielfest- & SG Müncheberg

16. - 18. Mai 2008

24.05.    15:00 Uhr
1. Männer Blau- Weiß Podelzig  -  SGM

     15:00 Uhr 
2. Männer Falkenberger SV  -  SGM II

     10:30 Uhr 
F2-Junioren Müncheberg II  -  Letschin

25.05.    10:30 Uhr
A-Junioren Altlandsberg  -  SGM

Vereinsturniere:
01.05. Seelow     (Kunstrasen) 13.00 Uhr
04.05. Bad Freienwalde 10.00 Uhr
18.05. Klosterdorf 10.00 Uhr
25.05. Podelzig
01.06. Müncheberg 10.00 Uhr
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Frühlingserwachen in der Rappelkiste

Unsere „Kleinen Maulwürfe“ waren am Samstag zum 
Frühlingsfest am 19. April ganz mutig auf der großen 
Bühne und tanzten ihr lustiges Programm mit großer 
Begeisterung bei strahlendem Sonnenschein.

Generalprobe in der Kita

Eine einwöchige Segeltour vom 1. bis 6. August 2008  mit einem 
alten 2-Mast-Klipper von Kiel über die dänischen 

Inseln nach Rostock

Lust auf Sonne, Wind, weiße Segel und Meer? Dann bist Du bei uns 
richtig. Wir bieten Dir  ein Ferienerlebnis der besonderen Art an. Genie-
ße  die abenteuerliche und romantische Atmosphäre an Bord eines al-
ten Segelschiffes. Sei Teil der Mannschaft und erfahre, wie ein großes 
Schiff in Teamarbeit gesegelt wird.
Wir, das ist der Jugendförderverein „Chance“ e.V. Wir sind als Verein 
anerkannter freier Träger der Jugendhilfe nach §75 KJHG.
Die Ferienfahrt kostet 225,00 EUR. Im Preis inbegriffen ist alles, außer 
Deinem Taschengeld. Leider können wir am Preis nicht mehr drehen, 
aber für den einzelnen gibt es eventuell die Möglichkeit der Förderung, 
so dass Du Dich nicht gleich abschrecken lassen musst. Rede ein-
fach mal mit uns darüber. Um bei der Tour dabei sein zu können, soll-
test Du etwa zwischen 14 und 18 Jahre alt sein. Das Leben an Bord ist 
vom gemeinsamen Handeln bestimmt. Du bist auf der Tour nicht ein-
fach nur Gast, sondern Teil der Mannschaft. Das heißt für Dich, dass 
Du an der Erledigung der Aufgaben an Bord beteiligt bist. Du lernst die 
Segel zu setzen, Knoten zu binden, eben das Schiff zu segeln. Natür-
lich muss auch gekocht und abgewaschen werden und wenn nötig das 
Deck geschruppt.  Aber keine Angst, denn gemeinsam sind die Aufga-
ben schnell erledigt. Während wir segeln wird es wesentlich entspann-
ter an Bord. Du hast Zeit zum Lesen, Spielen oder kannst einfach mal 
die Seele baumeln lassen. Je nach Route segeln wir etwa 6 bis 8 Stun-
den und legen am späten Nachmittag wieder an. Jetzt ist Zeit, sich die 
Beine beim Landgang in den Hafenorten zu vertreten und sollte ein 
Strand in der Nähe sein, baden zu gehen.  Einkäufe müssen erledigt 
werden und in einigen Hafenstädten gibt es kleine Discotheken, um 
auch mal gemeinsam zu feiern. Die Sicherheit an Bord wird groß ge-
schrieben. Wir segeln mit einem erfahrenen Skipper und seinem Maat. 
Das Schiff, mit dem wir segeln, ist zwar schon alt, wird aber regelmä-
ßig technisch überprüft (TÜV) und verfügt über die notwendigen Ret-
tungswesten und Boote sowie Funk etc. Die Seekrankheit spielt auf 
der Ostsee schon eine Rolle. Das liegt daran, dass die See auch bei 
ruhigem Wetter immer etwas „rollt“. Aber viel frische Luft, Obst und ein 
gesunder Schlaf helfen meist darüber gut hinweg. Vorsichtshalber soll-
test Du trotzdem Reisetabletten einstecken. Das Schiff, mit dem wir 
segeln, ist die Pegasus, ein 2-Mast-Klipper mit 36 Meter Länge, einer 
Breite von 6 Meter und 391 m² Segelfl äche. Das Schiff wurde 1904 ge-
baut und diente mehrere Jahrzehnte als Frachtschiff. Seid 1990 ist das 
Schiff als Charterklipper unterwegs.
Anmeldeformulare und nähere Informationen bekommst Du bei:
Andreas Raböse, Funk 0173-6097431, Telefon 032223175859 
Jürgen Brauns, Tel. 033433-361 
Infos zum Schiff unter www.aquatours.de

Sommerferien unter Segeln

MorgenstimmungMorgenstimmung

Wachst du auf nach erholsamen Schlaf, Wachst du auf nach erholsamen Schlaf, 
denkst du gleich darüber nach,denkst du gleich darüber nach,

wie du am besten den Tag einteilst, wie du am besten den Tag einteilst, 
nur noch ein Weilchen im Bett verweilst.nur noch ein Weilchen im Bett verweilst.

Schnell aufgestanden und frisch gemacht,Schnell aufgestanden und frisch gemacht,
danach noch Eier zum Kochen gebracht,danach noch Eier zum Kochen gebracht,

bereitest du dann das Frühstück vor,bereitest du dann das Frühstück vor,
und holst noch den Rucksack hervor.und holst noch den Rucksack hervor.

Weil draußen die Sonne so schön lacht,Weil draußen die Sonne so schön lacht,
wird eine Wanderung heut gemacht.wird eine Wanderung heut gemacht.

Eine Wegzehrung wird auch mitgenommen,Eine Wegzehrung wird auch mitgenommen,
Hunger und Durst werden bestimmt kommen.Hunger und Durst werden bestimmt kommen.

Vogelgezwitscher man überall hört,Vogelgezwitscher man überall hört,
hoffst, daß keiner die Ruhe stört,hoffst, daß keiner die Ruhe stört,

die auf`s Gemüt so beruhigend wirktdie auf`s Gemüt so beruhigend wirkt
und Freude und Frohsinn in dir birgt.und Freude und Frohsinn in dir birgt.

Du wanderst durch die schöne Natur,Du wanderst durch die schöne Natur,
genießt die frische Morgenluft pur,genießt die frische Morgenluft pur,

schöpfst daraus neue Energieschöpfst daraus neue Energie
und bereust die Morgenwanderung nie!und bereust die Morgenwanderung nie!

Bevor es dann geht wieder nach Haus`Bevor es dann geht wieder nach Haus`
ruhst du erst noch ein Weilchen aus.ruhst du erst noch ein Weilchen aus.

Da auch schon der Hunger ist gekommen,Da auch schon der Hunger ist gekommen,
wird die Wegzehrung aus dem Rucksack genommen.wird die Wegzehrung aus dem Rucksack genommen.
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nur noch ein Weilchen im Bett verweilst.

Schnell aufgestanden und frisch gemacht,
danach noch Eier zum Kochen gebracht,
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Du wanderst durch die schöne Natur,
genießt die frische Morgenluft pur,

schöpfst daraus neue Energie
und bereust die Morgenwanderung nie!

Bevor es dann geht wieder nach Haus`
ruhst du erst noch ein Weilchen aus.

Da auch schon der Hunger ist gekommen,
wird die Wegzehrung aus dem Rucksack genommen.
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Unser Fahrrad - Projekttag am 6. März 2008

Auf diesen Tag hatten wir uns alle schon gefreut. Doch bevor es zur 
Praxis auf den Schulhof ging, gingen wir das bisher Gelernte in der 
Theorie im Klassenraum durch. Verkehrszeichen, Verkehrsregeln und 
Situationen im Straßenverkehr waren die Themen. 

Dann wurden unsere Fahrräder auf Verkehrssicherheit geprüft. Meist 
gab es nur kleine Mängel. Wie mein lockeres Lichtkabel. Viele erhiel-
ten die TÜV- Plakette für ihr Rad. Zum Schluss übten wir fl eißig auf 
den Fahrradparcours. Nach diesem Tag glaube ich, dass wir gut auf 
die Fahrradprüfung vorbereitet sind.

Matthias Reichelt, 
Klasse 4a der Grundschule Müncheberg

in 15374 Müncheberg, Eberswalder Strasse 39

Tel.: 033432 / 8 98 77 • vero-guen@web.de

Unser kleines Ferienhaus bietet Platz für bis zu 5 Personen in Ferienwohnung und Doppelzimmer und überzeugt
mit einem gepflegten Ambiente. Eine hauseigene Parkfläche ist vorhanden.

Nichtraucher-Zimmer nicht,Unsere Zimmer sind Haustiere sind erlaubt!Nichtraucher-Zimmer, nichtUnsere Zimmer sind Haustiere sind erlaubt!
Entspannen Sie auf der Terrasse am , genießen Sie Ihr Frühstück auf Wunsch im kleinen Wintergarten,
erkunden Sie unsere Stadt oder wandern Sie durch die .

Gartenteich
Märkische Schweiz

Gartenteich
Märkische Schweiz

Buchen Sie einen erholsamen Aufenthalt für Familie, Freunde und Bekannte - ganz sicher eine gelungene Idee.

15 Jahre15 Jahre15 Jahre

Wir wünschen allen Einwohnern und Gästen der Stadt Müncheberg, sowie

den Bewohnern der umliegenden Ortsteile, ein schönes Pfingstfest!

Wir wünschen allen Einwohnern und Gästen der Stadt Müncheberg, sowie

den Bewohnern der umliegenden Ortsteile, ein schönes Pfingstfest!

Wir wünschen allen Einwohnern und Gästen der Stadt Müncheberg, sowie

den Bewohnern der umliegenden Ortsteile, ein schönes Pfingstfest!

Wir wünschen allen Einwohnern und Gästen der Stadt Müncheberg, sowie

den Bewohnern der umliegenden Ortsteile, ein schönes Pfingstfest!

Sie erreichen uns telefonisch oder über das Internetportal der Stadt Müncheberg www.stadt-muencheberg.de
OT Müncheberg anklicken - dann Online Dienste/Links - Gastgeberverzeichnis. Hier erhalten Sie weitere
detaillierte Informationen.

Vielen Dank für Ihre Treue, wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Gästezimmer RöttigGästezimmer RöttigGästezimmer Röttig

In diesem Jahr feiern wir!! Den Auftakt dazu machten wir am 12. April 
mit einer gemeinsamen Fahrt an die Oderhänge zu den Adonisrös-
chen. Unsere Sportsfreundin Monika Rietz organisierte eine fachge-
rechte Führung, für Kaffee und Kuchen sorgten wir selber und das 
Wetter meinte es auch gut mit uns, kein Regen! Es wurde ein toller 
Nachmittag für alle Teilnehmer mit ihren Hunden, die sogar die Was-
sertemperaturen der Oder prüften. Am 19. April war unser Frühjahrs-
arbeitseinsatz. Viele Helfer sind gekommen und gemeinsam haben wir 
unseren Übungsplatz gesäubert. Es wurde Laub geharkt, Maulwurfs-
hügel geglättet, trockene Äste eingesammelt und Reparaturen am 
Zaun sowie an Übungsgeräten vorgenommen. Wer mehr über unseren 
Verein und seine Aktivitäten wissen möchte, der kann sich auch auf 
unserer Homepage informieren www.muencheberger-hundeverein.de. 
Außerdem möchten wir Sie ganz herzlich zu uns auf den Übungsplatz 
im Behlendorfer Weg einladen. Am 31.Mai 2008 um 10.00 Uhr begin-
nen wir mit einer offenen Trainingseinheit. Hier können sie sich über 
unsere Arbeit informieren, Gespräche führen und vieles mehr. Für den 
kleinen Hunger gibt es selbst gebackenen Kuchen, Gegrilltes und Ge-
tränke. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

A. Grenz

15 Jahre Müncheberger Hundeverein
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Für die zahlreichen Glückwünsche und
Geschenke anlässlich unserer

möchten wir uns bei unseren Kindern, Enkelkindern, Verwandten
Freunden, Nachbarn, Bekannten und bei Pfarrer Töpfner und
den Senioren der Kath. Gemeinde recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt dem Team vom Sportlerheim für
die gute Bewirtung.

Goldenen Hochzeit

Für die zahlreichen Glückwünsche und
Geschenke anlässlich unserer

möchten wir uns bei unseren Kindern, Enkelkindern, Verwandten
Freunden, Nachbarn, Bekannten und bei Pfarrer Töpfner und
den Senioren der Kath. Gemeinde recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt dem Team vom Sportlerheim für
die gute Bewirtung.

Goldenen Hochzeit

Christa und Herbert KoppitzChrista und Herbert Koppitz
Müncheberg, im April 2008Müncheberg, im April 2008

Herzlichen GlückwunschHerzlichen Glückwunsch
Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Müncheberg gratulieren dem Kameraden

Ullrich Engler
der Ortswehr Jahnsfelde zu seinem 70. Geburtstag
recht herzlich und wünschen Gesundheit,
Schaffenskraft und Wohlergehen.

Harald Mehls
Stadtwehrführer

01.05.2008
Wolfgang Stenzel
Ortswehrführer

Tanz in den Mai
im Ortsteil Eggersdorf

Mittwoch, den 30. April 2008

Ort: Festwiese / Pavillon

Zeit: ab 19.00 Uhr

Musik: Diskothek Royal (Roy Klenner)

Speisen und Getränke: Gasthaus Prasser

und einem Lagerfeuer

Hierzu möchten wir alle Bürger

aus Eggersdorf und der Umgebung

recht herzlich einladen und

freuen uns über zahlreiche

Gäste.

Eggersdorfer

Landclub e.V.

Kfz. Meisterbetrieb
Daniel Domke

alles von
A - Z

für Ihr Auto

Typenoffen

Hermersdorfer Straße 21
15374 Müncheberg • OT Obersdorf

Funk 0172 / 30 65 889
Tel. 033432 / 74 64 50 Fax 74 64 51

7 -17 Uhr od. nach Vereinbarung
•

ANGEBOTANGEBOT
kompletter

Räderwechselnur

EUR9,99

Jahreshauptversammlung der SG Müncheberg e.V.

Von einem neuen Vorstand wird die SG Müncheberg seit der Wahl-
versammlung am 11.04.2008 geleitet. Neben erfahrenen Funktionären 
wie Gerhard Schulz, Siegfried Nikolaus, Jörg Jahn, Rita Heidemann, 
Karl Rosenke und Jörg Prentkowski konnten neue Gesichter wie Karl-
Heinz Renell, Torsten Schrank und Maurice Grünler für diese aufwän-
dige und ehrenamtliche Tätigkeit gewonnen und gewählt werden. 
Herr Schulz zog zuvor in seinem Rechenschaftsbericht Bilanz über 
das Erreichte. Neben der Erneuerung von über 100 m Zaun- und Ball-
fanganlage waren die Reparatur des Daches des Sportlerheimes und 
die Ausbesserung der Zuschauerbänke wichtige und notwendige wert-
erhaltende Maßnahmen. Auch die sportlichen Erfolge der SG konnten 
sich im vergangenen Sportjahr sehen lassen. Mit einigen Kreismeister-
titeln und weiteren gute Platzierungen konnten Müncheberger Sportler 
auf sich aufmerksam machen. 
Mit Bedauern berichtete der Vorsitzende über den Abgang der Abtei-
lungen Basketball und Badminton. Während die Basketballer über-
wiegend ihre Schule beendet und für Studium und Berufsausbildung 
Müncheberg verlassen haben, wäre der Weggang der Badmintonspie-
ler aufgrund nicht mehr vorhandener Trainingsmöglichkeiten bei einer 
schnelleren und unkomplizierteren Zusammenarbeit zwischen Verein 
und Stadt sicher vermeidbar gewesen. 
Gerhard Schulz dankte allen Übungsleitern, Funktionären und Helfern 
für ihre ehrenamtliche Tätigkeit sowie der Stadt Müncheberg und den 
Sponsoren für ihre fi nanzielle und materielle Unterstützung. 
In der anschließenden Diskussion wies Bürgermeister Klaus Zehm auf 
die Bedeutung des Sports in Müncheberg, insbesondere für die Ju-
gend, hin und dankte der Sportgemeinschaft für ihre geleistet Arbeit. 
Der folgende Rechenschaftsbericht des Schatzmeisters Siegfried Ni-
kolaus wurde ohne Beanstandung angenommen. In die neue Revisi-
onskommission wurden Martina Gruzdz und Renate Richter gewählt. 
Auch das kommende Jahr hält für den Verein wieder große Aufgaben 
bereit. Neben der ständigen Aufgabe der Absicherung des Trainings- 
und Wettkampfbetriebes soll im Sommer die Rasenfl äche des Sport-
platzes am Wasserturm erneuert werden. Viele fl eißige Hände und 
vielseitige Unterstützung sind dann wieder vonnöten.

- hd -
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Die gratuliert

herzlichst zum ,
verbunden mit dem Wunsch nach weiteren

gesunden !

Stadt Müncheberg
Geburtstag

Lebensjahren
Ortsteil Eggersdorf

Kulisch, Werner 07.05. zum 79.
Zerndt, Käte  14.05. zum 80.
Schaar, Hildegard 21.05. zum 76.

Ortsteil Hermersdorf

Strehmann, Wolfgang 05.05. zum 76.

Ortsteil Hoppegarten

Zorn, Margrid  04.05. zum 74.
Friedrich, Christa 06.05. zum 71.
Dr. Winzer, Rosemarie 06.05. zum 74.
Rilling, Lina  09.05. zum 84.
Burghardt, Margot 15.05. zum 70.
Paul, Margarete 16.05. zum 83.

Ortsteil, Jahnsfelde

Engler, Ulrich  01.05. zum 70.
Schilling, Anneliese 04.05. zum 73.
Franke, Klaus  06.05. zum 73.
Liebig, Helmut  20.05. zum 77.
Korn, Anneliese 21.05. zum 83.

Ortsteil Müncheberg

Paulke, Edeltraud 01.05. zum 73.
Precht, Axel  01.05. zum 73.
Schulz, Ursula  01.05. zum 77.
Dames, Anneliese 02.05. zum 78.
Katschmarek, Klaus 02.05. zum 73.
Stoetzer, Peter 02.05. zum 77.
Thieme, Anneliese 03.05. zum 70.
Ostwald, Else  05.05. zum 81.
Schilling, Günter 05.05. zum 83.
Hoffmann, Brigitte 06.05. zum 74.
Hofmann, Gerda 06.05. zum 70.
Schmidt, Erika  06.05. zum 85.
Wagner, Karla  06.05. zum 72.
Krombach, Ilse 07.05. zum 80.
Berner, Helga  09.05. zum 78.
Kirchner, Ruth  09.05. zum 80.
Andree, Margarete 10.05. zum 79.

Hoedt, Edith   10.05. zum 74.
Losansky, Ursula  10.05. zum 74.
Saul, Adelheid   10.05. zum 72.
Fischer, Gerda  11.05. zum 78.
Schütze, Elisabeth  11.05. zum 85.
Kinast, Rosemarie  12.05. zum 70.
Fechner, Siegward  13.05. zum 72.
Glimm, Selma   13.05. zum 91.
Krause, Erna   13.05. zum 80.
Noack, Horst   13.05. zum 75.
Prang, Annemarie  13.05. zum 76.
Rudolph, Kurt   13.05. zum 76.
Ehlers, Walli   14.05. zum 95.
Grap, Waltraut   14.05. zum 70.
Meier, Käthe   14.05.  zum 77.
Schüler, Irmgard  14.05. zum 90.
Sewerin, Hildegard  14.05. zum 77.
Grau, Johannes  15.05. zum 88.
Dr. Höfl ich, Herbert  16.05. zum 74.
Reimann, Hans  16.05. zum 74.
Walde, Erwin   16.05. zum 72.
Wegener, Fritz   16.05. zum 80.
Schmidt, Ingeborg  17.05. zum 78.
Sewerin, Elwira  18.05. zum 80.
Klausing, Marianne  20.05. zum 72.
Nitz, Edwin   20.05. zum 72.
Reinicke, Emma  20.05. zum 77.
Bohlemann, Günter  21.05. zum 73.
Fuchs, Heinz   21.05. zum 83.
Jaekel, Gertraude  21.05. zum 78.
Bußler, Ilse   22.05. zum 73.
Müller, Alfred   22.05. zum 83.
Ahrensdorf, Gertrud  23.05. zum 81.
Arndt, Erika   23.05. zum 82.
Kaune, Gertrud  23.05. zum 89.
Schlingelhof, Kurt  23.05. zum 77.
Bredow, Annemarie  24.05. zum 73.
Cyranek, Elisabeth  24.05. zum 85.
Pfeiffer, Renate  24.05. zum 82.
Zegenhagen, Elli  24.05. zum 98.

Öhlkers, Irma  26.05. zum 78.
Rosner, Erika  27.05. zum 71.
Dr. Höfl ich, Gisela 28.05. zum 74.
Titze, Gisela  28.05. zum 72.
Wollermann, Siegfried 28.05. zum 73.
Dreßler, Gisela 29.05. zum 70.
Wulf, Elfriede  29.05. zum 85.
Nitz, Eva  30.05. zum 82.
Wulke, Frieda  30.05. zum 70.

Ortsteil Obersdorf 

Kohring, Ursula 03.05. zum 80.
Möde, Helmut  08.05. zum 77.
Grahl, Manfred 14.05. zum 72.

Ortsteil Trebnitz

Elsner, Gerhard 01.05. zum 72.
Barsch, Irma  04.05. zum 81.
Hiller, Ewald  06.05. zum 77.
Felgentreu, Inge 15.05 zum 74.
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Müncheberg

01.05. 10.00 Uhr Gottesdienst
04.05. 10.00 Uhr Gottesdienst  
11.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit AM
        Konfi rmation
12.05. 10.00 Uhr Gottesdienst
18.05. 10.00 Uhr Gottesdienst
        Taufe
25.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit AM
        Taufe

Dahmsdorf
25.05. 08.30 Uhr Gottesdienst

Obersdorf
31.05. 16.00 Uhr Konzert

Trebnitz
25.05. 09.00 Uhr Gottesdienst

Eggersdorf
18.05. 09.00 Uhr Gottesdienst 
        Taufe

Hermersdorf
25.05. 10.30 Uhr Gottesdienst

Christenlehre - Müncheberg
Mi  15.00 - 16.00 Uhr Bonhoeffer Kapelle
   16.00 - 17.00 Uhr Bonhoeffer Kapelle

Christenlehre - Obersdorf
Fr  14.00 - 15.00 Uhr  Gemeinderaum

Konfi rmandenunterricht:
jeden 2. und 4. Mi im Monat ab 15.30 Uhr in 
der Bonhoeffer Kapelle

Junge Gemeinde
Freitag ab 15.30 Uhr Bonhoeffer Kapelle

Chor:
dienstags 19.00 Uhr Bonhoeffer Kapelle

Posaunenchor - Müncheberg:
donnerstags, 19.00 Uhr Bonhoeffer Kapelle

Nachwuchsbläsergruppe
mittwochs, 17.00 Uhr Bonhoeffer Kapelle

Posaunenchor - Hoppegarten: 
freitags,  18.30 Uhr Gemeinderaum

Bastelkreis
donnerstags,  14.00 Uhr Sakristei

Senioren/Gemeindekreis
Müncheberg 15.00 Uhr 06.05., 20.05.
Eggersdorf  15.00 Uhr 13.05.
Hoppegarten 14.00 Uhr 20.05.

Ev. Kirchengemeinde Müncheberger 
Land  Stadtpfarrkirche St. Marien 

Veranstaltungen und Gottesdienste

Besichtigung Stadtpfarrkirche 
St. Marien in Müncheberg

An den folgenden Sonntagen wird die Ma-
rienkirche in der Zeit von 13.00 - 17.00 Uhr 
für Besichtigungen und Turmbesteigungen 
für alle interessierten Besucher geöffnet sein. 
Folgende Mitglieder des Fördervereins stehen 
für Auskünfte zur Architektur, Geschichte und 
Nutzungskonzept bereit:

- Sonntag, den 04. Mai 2008
 Frau Pietack, Frau Sauer
- Pfi ngstsonntag, den 11. Mai 2008
 Familie Müller
- Pfi ngstmontag, den 12. Mai 2008
 Familie Roth
- Sonntag, den 18. Mai 2008
 Familie Schauer
- Sonntag, den 25. Mai 2008
 Herr Grothe

Mitstreiter/innen für diese ehrenamtliche Tätig-
keit sind immer herzlich willkommen.

Am 04. Mai um 10:00 Uhr
in die St. Marienkirche ein.  

Zu Gast sind der Jugendpastor Collins Kipla-
batt Kiborek und der Musiker Edward Mulwale 
Bulemi aus Kenia. 
Beide sind für ein Jahr nach Deutschland ge-
reist, um die christlichen Gemeinden vor Ort 
zu ermutigen durch Predigt und afrikanische 
Musik.  

Im Anschluss beantworten sie bei einer Tasse 
Kaffee gern Fragen zu ihrer Heimat und über 
die afrikanische Kultur. 

Die evangelische Kirchengemeinde Müncheberg lädt zu 
einem besonderen Gottesdienst

Ein weiterer Höhepunkt wird der Beitrag des 
Gospel-Chores „Almost-Heaven“ aus Fried-
richshafen am Bodensee unter der Leitung 
von KMD Sönke Wittnebel sein. Der Chor be-
endet damit seine Konzertreise in unserem 
Landkreis. 

S-H-M

Sanitär - Heizung - Müncheberg GmbH
Bergstraße 18e
15374 Müncheberg

Tel.: 033432/ 8 91 27
Fax: 033432/ 8 92 91

Havarienummern: 0171/ 74 12 271
Reparatur, Modernisierung, Neuanlagen
- Sanitär, Bäder, Abwasserleitungen im Innen- und Außenbereich
- Heizung, Gas-, Öl- und Solaranlage
- Havarie- und Kundendienst für Heizung- u. Sanitäranlagen aller Art,
Beseitigung von verstopften Abwasserleitungen

Stadtpfarrkirche Müncheberg

08.05 - 22.06.
Ausstellung: „Zwischenbilanz“

Plastik und Kunst am Bau 1980-2007 von 
Erika Stürmer - ALex 

11./12.05.           20.00 bis 24.00 Uhr
8. Nacht der Offenen Kirchen

16.05.           19.00 Uhr
Film in der Kirche

„Lang lebe Ned Devine!“
Filmgespräch mit Bernd Platter

24.05.           10.30 Uhr
Musik für „Kleine Leute“

Kreismusikschule MOL

25.05.           17.00 Uhr
Konzert: L ‘Alba live

Funk 0174 /

79 33 032

Bowlingam 01. Mai

und am für nur01. Juni 08

8,00 € pro Stunde
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Sommersemester 2008 der VHS Müncheberg

Liebe Münchebergerinnen, liebe Müncheberger,Liebe Münchebergerinnen, liebe Müncheberger,
sehr geehrte Gäste,sehr geehrte Gäste,

so wie in den vergangenen Jahren möchten wir auch im Jahr 2008 die 
schöne Tradition des Aufstellens des Maibaumes im Ortsteil Müncheberg 
fortführen. Zu diesem Ereignis möchten Sie die Ortsbeiräte und der Orts-
bürgermeister ganz herzlich einladen. Wir treffen uns 

am Mittwoch, den 30. April 2008
um 17.00 Uhr auf dem Marktplatz in Müncheberg.

Für das leiblich Wohl sorgt die „Fleischerei am Markt“ – Frau Sewerin.
Mit einem kleinen Programm werden uns die Tänzerinnen der Tanzgruppe 
Kalina und Andreas Raböse erfreuen. Den Maibaum stellen die Kamera-
den der Freiwilligen Feuerwehr um Ortswehrführer Herrn Bohne auf.

Im Namen des Ortsbeirates Dr. Reinhold Roth
Ortsbürgermeister

Was wächst denn da? – Ein Kräuterspa-
ziergang und Kräuterfrischpresssaft selbst 
herstellen
Gerade im Frühling hat uns die Mutter Erde 
mit vielen wilden Kräuter-Gaben bedacht, die 
heilende und nährende Kräfte besitzen. Im Na-
turpark Märkische Schweiz gibt es eine große 
Vielfalt von Heilpfl anzen zu entdecken und mit 
Bedacht zu sammeln. Bei der anschließenden 
Einkehr im Dahmsdorfer Kurs- und Seminar-
raum von habondia gibt es neben einem Kräu-
termärchen kräutrige Produkte zum Schmek-
ken, Riechen und Fühlen. Anmelden können 
Sie sich bei der VHS Mbg. 033432/70931 oder 
bei Birte Böhnisch, habondia 033432/736299.

Kursleiterin: Birte Böhnisch
Tag/Zeit: Fr., 23.05.08/16.00-19.00 Uhr
Ort:  Dahmsdorf, Münchehofer Str. 
Gebühren: Erw. 9,- A  (inkl. Materialkosten)
  Kinder : 3,50 A

Exkursion - NEURUPPIN
Volkshochschule und Müncheberger Heimat-
verein starten eine gemeinsame Exkursion 
nach NEURUPPIN und in dessen Umland. 
Vorgesehen sind u.a. eine Stadtrundfahrt so-
wie eine Dampferfahrt, genauerer Zeitplan 
wird durch den Heimatverein rechtzeitig be-
kannt gegeben. Anmeldungen dringend erfor-
derlich, unter Touristinfo 033432 70931 oder 
Frank Geißler 033432 89316

Reiseleiter: Frank Geißler
Termin: Samstag, 07.06.08/ 8.00 Uhr
Treff:  Bushaltestellen in der Stadt  
Beitrag: ca. 30,00 A 

Leibnitz - Zentrum für Agrarlandschaftsfor-
schung (ZALF) e.V. –  lädt ein zum Tag der 
offenen Tür 
für Jedermann, unter dem Thema, „ Klima und 
Landschaft“

Tag/Zeit: Sa., 21.06.2008, ab 9.00 Uhr 
Ort:  Eberswalderstr. 84,  
Beitrag: keiner 

Kunst im Freien 
Zitat:“ Die meisten Menschen wissen gar nicht, 
wie schön die Welt ist und wie viel Pracht in 
den kleinsten Dingen –in irgendeiner Blume, 
einen Stein, einer Baumrinde oder einen Bir-
kenblatt- sich offenbart.“ Reiner Maria Rilke
Die Montagsmaler laden Sie und Ihre Freunde 
sehr herzlich zur alljährlich wiederkehrenden 
Garten- und Kunstausstellung ein. Für eine 
deftige Mahlzeit ist in der Mittagszeit gesorgt, 
hausgebackener Kuchen und Kaffee wird gern 
gereicht.

Tag/Zeit: Sa., 29.06.08,  11.00-18.00 Uhr
Ort:  Familie Ines Jaitner,  
  Waldstr. 46, Müncheberg
Beitrag: 2,00 A

GESCHICHTE(N)  UNTERM  APFELBAUM
Kathrin Koch stellt in einer neuen Veranstal-
tungsreihe das Buch  IWA vor. („IWA“ steht 
dabei für Ich weiß alles!), Eine Ausgabe die-
ses schwergewichtigen „praktischen und all-
gemeinverständlichen Rechts- Hilfs- und Aus-

kunftsbuches für Jedermann“ ist seit beinahe 
100 Jahren im Besitz der Familie Wohlgeha-
gen und wurde früher oft genutzt: Im IWA fi n-
den sich zu schlichtweg jeder privaten oder 
geschäftlichen Situation sachdienliche Hin-
weise, (Übersichten, Musterbriefe, Anregun-
gen, Bitten, Warnungen, Anzeigen, Einladun-
gen, Antworten, Eingaben, Glückwünsche, 
Entschuldigungen etc. pp.)
Bei Kaffee, Tee und frischgebackenem Ku-
chen wird unterm Apfelbaum einiges zu hören 
sein. Um rechtzeitige Voranmeldung wird ge-
beten. 

Referentin: Kathrin Koch
Tag/Zeit: So., 13.07.08/16.00 - 18.00 Uhr 
Ort:  Fam Jaitner, Waldstr.46,  
  Müncheberg
Gebühr: 6,00 A, inkl. Kaffee u. Kuchen

Arbeiten mit Microsoft PowerPoint
In diesem Kurs erfolgt eine Einführung in die 
Arbeit mit dem Präsentationsprogramm ‚Po-
werPoint’.
Voraussetzungen:
Möglichst sicherer Umgang mit dem Textver-
arbeitungsprogramm ‚Word’.
Inhaltliche Schwerpunkte des Kurses:
Layout, Bedienoberfl äche des Programms
Erstellen eigener Präsentationen
Verwenden von Präsentationsvorlagen
Gestaltung von Präsentationen (Animationen, 
Musik im Hintergrund, Verlinkungen der ein-
zelnen Seiten, …)
Dauer des Kurses: 10 Doppelstunden  
   (dienstags, bei Bedarf)
Dozentin: Birgit Ziegner
Tag/Zeit: dienstags/18.00-19.30 Uhr 
Beginn: bei Bedarf
Ort:  Gesamtschule Müncheberg 
Gebühr: 46,00 A

Arbeiten mit Microsoft Excel
In diesem Kurs erfolgt eine Einführung in die 
Arbeit mit dem Tabellenkalkulationsprogramm 
‚Excel’. Inhaltliche Schwerpunkte des Kurses:
Bedienoberfl äche des Programms
Eingeben und Bearbeiten von Daten und Tex-
ten, Formatieren und Gestalten von Tabellen 
(Rahmen, Hintergrund, Schrift), Berechnun-
gen (Verwenden von Formeln und Erstellen ei-
gener Formeln), Diagramme, Beispiele für die 
praktische Umsetzung (z.B. Haushaltsbuch)

Dauer des Kurses: 10 Doppelstunden 
Dozentin: Birgit Ziegner
Tag/Zeit: donnerstags/18.00-19.30 Uhr 
Beginn: bei Bedarf
Ort:  Gesamtschule Müncheberg
Gebühr: 46,00 A

TreffPunkt für Senioren, Am Kirchberg

1. Wir singen gemeinsam bekannte Frühlings-
lieder in gemütlicher Runde bei Tee und Ge-
bäck mit Sientje Arzt

Tag/Zeit: Fr., 23.05.2008, 13.30 Uhr
Ort:  Treff  Punkt f. Senioren, 
  Am Kirchberg 1 
Gebühr: 1,50 A

2. Informationsveranstaltung rund um die DIA-
BETES mit Christine Behrend (Leiterin der 
Stadtapotheke Müncheberg)
Hier haben Betroffene und Nichtbetroffene die 
Möglichkeit sich zu informieren und gleichzei-
tig seinen Blutzucker messen zu lassen.

Tag/Zeit: montags/ 14.00 Uhr
Beginn: Mi., 23.07.2008
Ort:  Treff  Punkt f. Senioren
  Am Kirchberg 1 
Gebühr: keine
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Bestattungshaus

Karl-Marx-Straße 28
15374 Müncheberg
Tel.: (033432) 378

Für die Beantragung von Witwenrenten steht Ihnen der Rentenälteste,
Herr Dieter Metag, jeden 2. und 4. Dienstag im Monat in der Zeit von

14 bis 18 Uhr im Bestattungshaus Weißgerber in Müncheberg zur Verfügung.

Breite Straße 32
15306 Seelow
Tel.: (03346) 88 966

Weißgerber

�
�
�
�
�
�

24h - Dienst
Särge in allen Preislagen
Überführung In- u. Ausland
Erledigung aller Formalitäten
eigene Kühlanlage
Abschluß von Vorsorgeverträgen

Glaserei
Frank Polenske
GLASERMEISTER

�

�

Neu- und
Reparaturverglasung
Bleiverglasung

� Glasschleifarbeiten

Spiegel in allen
Variationen
Bildereinrahmungen

�
�

�
� Glasernotdienst 24h

Ganzglastüren

15374 Müncheberg, E.-Thälmann-Str. 102a
Tel. + Fax: 033432 / 89 120

24h-Service
Wartungs- und Reparatur-

arbeiten an Fenstern,
Türen und Rollläden

�

�

Fenster, Türen, Rollläden
und Insektenschutz
Glasvordächer

seit in
Müncheberg

1986seit in
Müncheberg

1986seit in
Müncheberg

1986

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb am 14. April 
2008 mein geliebter Mann, unser Vater, Schwiegervater, 
Opa und Uropa

    Siegfried Niemann
im Alter von 71 Jahren.
Wir haben ihn am 19. April zur letzten Ruhe gebettet.
Dank sagen wir allen Verwandten und Bekannten.
Besonderer Dank der Arztpraxis Koster, dem Redner 
Herrn Saul sowie dem Bestattungshaus Weißgerber.

In stiller Trauer
Gisela Niemann und Kinder

Müncheberg, im April 2008

Für die vielen Beweise Aufrichtiger Anteilnahme durch 
Wort, Schrift und Blumenschmuck sowie ehrendes Ge-
leit zur letzten Ruhestätte unserer lieben Mutter

    Elfriede Jaworski
sagen wir allen Verwandten, Bekannten und Freun-
den unseren herzlichsten Dank. Besonderen Dank dem 
Altenpfl egeheim der Stadt Müncheberg, dem Redner 
Herrn Ritter, der Gaststätte Rathauseck sowie dem Be-
stattungshaus Weißgerber.

Im Namen aller Hinterbliebenen
ihre dankbaren Kinder

Müncheberg, im April 2008

Meisterbetrieb

Gerald Pawliczek

anitäranitär e izunge izunganitär

Neuinstallation
Wartung • Reparatur

Tel. 033433 / 56 723
Funk: 0175/ 78 72 119

Wriezener Str. 19
15377 Buckow

Austausch von Wasserzählern
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in Müncheberg / Ernst-Thälmann-Str. 72

• Hausbesuche
• Erledigung aller Formalitäten

• Bestattungsvorsorge
• Erd-, Feuer-, See- und
Friedwaldbestattungen

• preiswerte Bestattungen
• Überführungen / In- und Ausland

• Bestattungsfinanz
Es berät Sie

Herr Rico Streul

033432 / 74 70 98�

In Zusammenarbeit mit dem Blumenhaus Armin Weißgerber
und dem Café Pfeiffer.

Wir unterstützen Sie bei der Beantragung der Hinterbliebenenrente.

Bestattungshaus

Rico Streul 24h

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch
Wort, Schrift und Blumenschmuck sowie ehrendes Geleit
zur letzten Ruhestätte unserer lieben Entschlafenen

Giesela Schober

möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten,
Bekannten, Freunden und Nachbarn recht herzlich
bedanken. Besonderer Dank gilt dem Redner Herrn Ritter,
dem Blumenhaus Armin Weißgerber sowie dem
Bestattungshaus Rico Streul für die würdevolle
Unterstützung und Ausgestaltung der Trauerfeier.

In stiller Trauer

Doris Schober sowie alle Verwandten

Müncheberg, im April 2008

Karla KalkKarla Kalk

Im Namen aller Hinterbliebenen
Dein Ehemann Günter Kalk
Im Namen aller Hinterbliebenen
Dein Ehemann Günter Kalk
Müncheberg, im April 2008Müncheberg, im April 2008

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch
Wort, Schrift und Blumenschmuck sowie ehrendes Geleit zur

letzten Ruhestätte meiner lieben Ehefrau, unserer guten Mutter,
Schwiegermutter und Oma

möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, Bekannten,
Freunden und Nachbarn recht herzlich bedanken. Besonderer
Dank gilt dem Pfarrer Herrn Müller für die tröstenden Worte,
der Diakonistation Seelow, dem Altenpflegeheim der Stadt
Müncheberg für die fürsorgliche Betreuung, dem Blumenhaus
Armin Weißgerber sowie dem Bestattungshaus Rico Streul für
die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme
durch Wort, Schrift und Blumenschmuck sowie
ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte meiner lieben
Mutter

möchte ich mich auf diesem Wege bei allen
Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn
recht herzlich bedanken. Besonderer Dank gilt dem
Pfarrer Herrn Müller für die tröstenden Worte, dem
Altenpflegeheim der Stadt Müncheberg für die
fürsorgliche Betreuung, dem Blumenhaus Armin
Weißgerber sowie dem Bestattungshaus
Rico Streul für die hilfreiche Unterstützung in
den schweren Stunden.

Im Namen aller Angehörigen
Dein Sohn Frank Eichler

Müncheberg, im April 2008

Im Namen aller Angehörigen
Dein Sohn Frank Eichler

Inge Eichler

A bschiednehmen in Würde und L iebeA bschiednehmen in Würde und L iebe

Bestattungshaus

Bethanien
Bestattungshaus

Bethanien

BB

Unser Unternehmen bietet Ihnen eine
hilfr eiche H and zur Bewältigung der
Trauer und wir d Ihnen in vielen
or ganisatorischen Dingen zur Seite stehen,
auch im Rahmen eines H ausbesuches.
M ein A nspruch ist höchste ualität zu
fair en Preisen, um somit auch Ihre
finanzielle Situation stets zu berücksichtigen.

Q

Unser Unternehmen bietet Ihnen eine
hilfr eiche H and zur Bewältigung der
Trauer und wir d Ihnen in vielen
or ganisatorischen Dingen zur Seite stehen,
auch im Rahmen eines H ausbesuches.
M ein A nspruch ist höchste ualität zu
fair en Preisen, um somit auch Ihre
finanzielle Situation stets zu berücksichtigen.

Q

Jeannette Kandit

Mo - Fr 9 - 17 Uhr Tel. 033432 / 74 65 88
oder Tel. 74 65 89 Fax. 033432 / 74 63 73

Wasserstraße 2 15374 Müncheberg

•
•
•

Mo - Fr 9 - 17 Uhr Tel. 033432 / 74 65 88
oder Tel. 74 65 89 Fax. 033432 / 74 63 73

Wasserstraße 2 15374 Müncheberg

•
•
•
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Schiedsstelle

Sprechzeiten in der
Stadt Müncheberg

Dienstag von 09.00 - 12.00 Uhr
 und 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag von 13.00 - 16.00 Uhr

Bitte die Sprechzeiten in der Stadt ein-
halten. Gesonderte Termine außerhalb 
der Sprechzeiten und Sprechzeiten 
beim Bürgermeister nur nach vorheri-
ger Vereinbarung.
Telefon: 033432/810  Fax:033432/81143

Sprechtage der Ortsbürgermeister

Eggersdorf - ehem. Kita
Herr Hans Domke

Nach tel. Vereinbarung: (033432) 71 630
obgm.eggersdorf@stadt-muencheberg.de

Hermersdorf 
Herr Jürgen Langer

Nach tel. Vereinbarung: (033432) 71 025
obgm.hermersdorf@stadt-muencheberg.de

Hoppegarten-Feuerwehrgerätehaus
Herr Jürgen Abend

Nach tel. Vereinbarung: 033432/ 9 18 30
obgm.hoppegarten@stadt-muencheberg.de

Jahnsfelde - Gemeinderaum
Herr Bernd Gohlke

Nach tel. Vereinbarung: (033477) 44 63
obgm.jahnsfelde@stadt-muencheberg.de

Müncheberg - Rathaus
Herr Dr. Reinhold Roth

Nach tel. Vereinbarung: (033432) 7 04 04
obgm.muencheberg@stadt-muencheberg.de

Münchehofe
Herr Peer Gesper

Nach tel. Vereinbarung: (033432) 7 11 09
obgm.muenchehofe@stadt-muencheberg.de

Obersdorf
Herr Uwe Engel

Nach Vereinbarung
obgm.obersdorf@stadt-muencheberg.de

Trebnitz - ehem. Kita
Frau Barbara Berger

Nach tel. Vereinbarung: (033477) 2 69
obgm.trebnitz@stadt-muencheberg.de

Termin nach Vereinbarung!

Die nächste Ausgabe des 

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst des 
Dienstbereiches „Märkische Schweiz“ 

Der Bereitschaftsdienst kommt zum Einsatz, wenn Ihr Hausarzt nicht erreichbar ist. 
Sie können also immer erst Ihren Hausarzt anrufen. Ist dieser nicht erreichbar, dann können 
Sie den diensthabenden Arzt unter folgender Rufnummer erreichen:

01805/ 58 22 23 - 9 60
Entsprechend der Bereitschaftsdienstordnung ist der Kassenärztliche Bereitschaftsdienst zu 
folgenden Zeiten zuständig:
Der Bereitschaftsdienst wird täglich von 19.00 Uhr bis 07.00 Uhr des Folgetages durchge-
führt. In Abweichungen hiervon beginnt er mittwochs und freitags um 13.00 Uhr, samstags, 
sonntags und gesetzlichen Feiertagen, am 24.12. und 31.12. um 07.00 Uhr.

Der zahnärztliche Wochenendbereitschaftsdienst fi ndet in der bisherigen Art und Weise statt, 
mit Sprechzeiten von 09.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr.

Bereitschaftsdienst der Zahnärzte Sprechzeiten 
Bürgerbüro

Mo, Mi, Fr von 09.00 - 13.00 Uhr
Di, von 09.00 - 19.00 Uhr
Do, von 09.00 - 17.00 Uhr

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

02.05.-09.05./ 16.05.-23.05. TA H.-J. Straßburg, Münchehofer Weg 52, 15374 Müncheberg  
   Tel.: (033432) 4 98 od. 8 95 65, Funk: 0172/ 38 64 986

09.05.-16.05./ 23.05.-30.05. Dr. Simon,Lessingstr. 32, 15374 Müncheberg   
   Tel. 033432-87 22, Funk: 0171/ 45 35 878

nächster Tierarzt im Bereich: Dr. med. vet. Lechelt, Tempelberger Weg 1, 15518 Heinersdorf
   Tel.: 033432/ 7 22 93

Bereitschaftsdienst für Wohnungen der Müncheberger
Wohnungsgesellschaft mbH (Freitag 16.00 - Sonntag)

Bei Havariefällen in den Heizungs- und Sanitäranlagen in Häusern oder Wohnungen, die von der 
Müncheberger Wohnungsgesellschaft verwaltet werden, ist an Wochenenden und Feiertagen der 
Bereitschaftsdienst der Firmen S-H-M GmbH Tel. 033432 / 8 91 27 zu erreichen. Es wird an dieser 
Stelle auf die örtlich vorhandenen Aushänge in den Hausfl uren verwiesen.

 Polizei / Notruf: 110,  Feuerwehr / Rettungsleitstelle: 112

Havariedienst des Wasserverbandes „Märkische Schweiz“
für Trink- und Abwasser - Telefon: 033433 / 669-66

erscheint am: 26.05.2008
Redaktionsschluß: 16.05.2008

01.05.2008 Herr ZA Wiencke, 15377 Buckow, Ringstr. 22
 Telefon: 033433/ 5 70 58 Privat: 033433/ 2 61

03.05.2008 Herr ZA Wiencke, 15377 Buckow, Ringstr. 22
 Telefon: 033433/ 5 70 58 Privat: 033433/ 2 61

04.05.2008 Frau Dipl.-stom. Dehnel, 15344 Strausberg, Prötzeler Chausee 5  
 Telefon: 03341/ 31 21 28 Privat: 03341/ 47 11 85

10.05.2008 Herr Dr. med. Richter, 15344 Strausberg, Prötzeler Chausee 8b  
 Telefon: 03341/ 31 19 99 Privat: 03341/ 2 30 32

11.05.2008 Frau ZÄ Reinicke-Ulbrich, 15374 Müncheberg, Steinstr. 4
 Telefon: 033432/ 5 77 Privat: 0174/ 1 00 80 18

12.05.2008 Frau Dipl.-stom. Prutean, 15344 Strausberg, Hegermühlenstr. 1
 Telefon: 03341/ 31 49 49 Privat: 033435/ 1 57 05

17.05.2008 Herr ZA Garbe, 15366 Neuenhagen, Ermst-Thälmann-Str. 27   
 Telefon: 03342/ 8 05 17 Privat: 03342/ 77 56

18.05.2008 Frau Dipl.-stom. Meyer, 15366 Neuenhagen, Dorfstraße 11a   
 Telefon: 03342/ 8 05 90 Privat: 0160/ 92 69 72 07

24.05.2008 Frau Dr. med. Kreuz, 15344 Strausberg, Am Försterweg 93
 Telefon: 03341/ 42 31 16 Privat: 03341/ 47 20 21

25.05.2008 Frau ZÄ Krueger, 15370 Petershagen, Goethe Str. 17
 Telefon: 033439/ 63 63 Privat: 033439/ 63 63


